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Halliſche Zeitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)
r

S

Politiſches und literariſches Blatt

e e und Landfür Stadt

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg-
Vierteljährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 12 Sgr. bei Bezug durch die preuß. Poſtanſtalten 1 Thlr. 17 Sgr.

Jnſertionsgebühren für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum 1 Sgr. 6 Pf.
für die zweigeſpaltene Zeile Petitſchrift oder deren Raum vor den gewöhnlichen Bekanntmachungen 3 Sgr.

T 71. Halle, Donnerstag den 25. März 1869.
Hierzu zwei Beilagen.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal (April bis

Juni 1869) mit 1 Thlr. 12 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 17, Sgr. bei Beziehung durch die preuß. Poſt
anſtalten (eine durch die fortſchreitende Erweiterung unſeres Blattes und den damit in Verbindung ſtehenden Stempelſteuer- Aufſchlag
veranlaßte geringe Preiserhöhung) zu erneuern.

Wie bisher werden Bekanntmachungen von Behörden und Privatperſonen aufgenommen. Hieſige Beſtellungen
auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition große Märkerſtraße Nr. 11 auch fer
ner entgegen; auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
machen zu wollen.Halke, den 22. Mätz 1869. G. Schwetſchke ſcher Verlag
m

S Halle den 24. März. Staat belaſtenden Schulden veranlaßt hat. Die im Laufe veſſelbend Ein Mitglied des Preußiſchen Abgeordnetenhauſes veröffentlicht in bewilligte indeß nicht zur Emittirung gekommene Anleihe von 21 Mill.
er Köln. Ztg. eine intereſſante und überſichtliche Darlegung der Thaler iſt zu Eiſenbahnbauten beſtimmt und wird in den Erträgniſſen

Finanſlage des Preußiſchen Staates wie ſich ſolche mit dem Schluſſe ver letzteren wie wenigſtens die Vergangenheit der Staatsbahnen be
des Jahres 1867 geſtaltet hat. Die Ueberſicht des Jahres 1867 iſt weiſt, ihre überreichliche Verzinſung finden. Die dagegen während des
S beſonderem Intereſſe weil ſie ſowohl die letzte iſt, in welcher die Jahres emittirten Anleihen haben ihre Entſtehung in früheren Jahren,

innahmen und Ausoaben der acht alten Prövinzen von denen der nämlich theils in der EiſenbahnAnleihe des Jahres 1862, theils in dem
en getrennt aufgeführt werden als auch die letzte aus welcher die ſogenannten 60 Millionen Credit des Jahres 1866, theils in der Grund
auf den Norddeutſchen Bund übergegangenen Verwaltungen noch nicht ſteuer Geſetzgebung des Jahres 1861. Von den Ausgaben gebören
s ſind. Das Jahr 1867 genießt ferner der bedauernswer nun folgende zu überhohen Vermögensvermehrungen: Für Schul
e e in ſeinem finanziellen Reſultate eines der ungün ventilgung 5,290,353 Thir., ferner für Tilgung von Schuldverſchrei
u frite r welche ſeit dem Jahre 1848 vorgekommen denn wäh bungen ver Eichsfeld und Paderborniſchen Tilgungskaſſe, Ankauf von
gen hieß ſelbſt mit Deficits veranſchlagte Etats nach den Rechnun StargardPoſener, Oberſchleſiſchen, Köln Mindener (Rheinbrücke), Ber
Sarharee lieferten, zeigt das Jahr 1867 in den Einnahmen ein in Hamburger Eiſenbahn Actien, Zinſen von im Bau begriffenen
ausgabe de o 252 475 Thlr. und in den r eine Mehr Bahnen, Ablöſung von Paſſtorenten, Ablöſung von Forſtſervituten,
2218161 Th. 60,686 Thlr zuſammen alſo einen Ausfall von Ankauf von Grundſtücken ec., zuſammen 6,984 170 Thlr. Dagegen
werinindet m welcher letztere allerdings ſich auf 1343,919 Thlr. ſind „außerordentliche Einnahmen 1) füt Ablöſungen und verkaufte
1867 eine um nd dennoch iſt die Vermögenslage des Staates Ende Domainen 880 372 Thlr. und 2) aus Bundesmitteln erhaltenes
Jahres 1866 r Millionen Thaler befſere, wie die Enbe des Pauſchquantum für bei der Auflöſung des Bundes übernommene Pen
nete aus der et ieſen anſcheinenden Widerſpruch erklärt der Abgeord ſionen 247,968 Thlr zuſammen 1,078,340 Thlr. es verbleiben mit
anſchließenden gen ſmüchen Aufſtellung der Etats und der ſich ihnen hin 5,905,230 Thir wovon, nach Abzug des oben erwähnten Ausfal

innahime echnungen. Es wird nämlich die innere Natur der les von pper 1343019 Thir. ſich 4562,811 Thlr. als eine effective
men und Ausgaben gar nicht berückſichtigt und bei den Einnah Vermögensvermehrung herausſtellen

terſcheidung, bei den Ausgaben nur eine, ob ſie „fort Die Tendenz aus den laufenden Einnahmen das Staats ver
aber o der „einmalige und außerordentliche“ ſind, gemacht. Es iſt mögen zu vergrößern, durchzieht überhaupt alle preußiſchen Budden e a W den Einnahmen und Ausgaben des laufen gets, uns die kennt erzielten Reſelate werden an ahamigſen
es tangiren, unt ſlrben we 7 tm äenaneſand des Staa wenn man entferntere Epochen mit einander vergleicht. Am geeignet
blick in die Fing erſchieden werden muß um einen raſchen, klaren Ein ſten erſcheinen hierzu das Jahe 1848, weil in demſelben die Mitwir-
den Einnahmen a tung zu gewinnen. So z. B. ſind die unter kung der Landesvertretung bei der Feſtſtelung des Budgets begonnen,
kungen mit 1 r en Erträge aus Domajnenverkäufen und und das Jahr 1867 als dem letzten füt den früheren Umfang des

i t. Million bis 800,000 Thir. trotz ihrer allfährlichen Staates Bei dem Jahre 1848 legt der Verfaſſer den Voranſchlag
zu Grunde, während er für das Jahr 1867 bei dem Rechnungsergeb

Wiederk
h ne große Vermögens verminderungen, wie die unter

vermehrun n r geſtellten Schuldentilgungen Vermögens niß alſo der ungünſtigeren Baſts, verbleibt. Die Reinerträgniſſe aus
ungen kg o. Nur unter Berückſichtigung dieſer Unterſchei den Vermögensbeſtandtheilen des Staates waren

n man exkennen, ob ein Deficit vorhanden iſt oder nicht

n mag es ſt r n S inden i cht; im Jahre 1848 1867J 9 An e um die finanzielle Lage eines Staates, einer 1) aus den Domainen Thlr. 4,842,063
r ktien- Geſellſchaft oder eines Pri t in Forſten 2,293,802 4,477,697efici en Geſellſchaft oder eines Privatmannes handeln ein e u 8i e allein in dem einzigen Falle vor, wenn die aenret S er Seeedteng n nnd Salrer W

h i a 2 e 4 er S 100,00 oZu den ne d mehr hinreichen, die laufenden Ausgaben zu decken. 9 drei an 168,000 101/009
nleihen e entlichen Einnahmen und Ausgaben würden auch die 69 den Staats Eiſenbahnen

zu Eiſenba r welche je nachdem ſie zu productiven Zwecken, z. B. Thlr. 8/548,865 20,374,00)laſſen, oder wenn verwendet werden die Vermögenslage unberührt rn ab Zinſen der r e a
veraus n ſie zu unproductiven Zwecke 5 R der vom Staate äbernommenen provinztellen Schulſolge St werden, das e Rüſtungen, den bei einer Schuldſumme von Thlr. 126,212/598

Geſichts svermögen vermindern. Geht man von Anfangs des Jahres 1848 von Thlr. 270,/661,195
e aus an die Unterſuchung der Ergebniſſe des Ende des Jahres 1867, mit Ehle. 4854/529 10,980,533
ſo iſt zunächſt zu conſtatiten, daß daſſelbe keine den verbleiben. Ehlr. 3/694,836 9/392,468



Somit waren innerhalb 20 Jahre die aus dem Staatsvermögen
nach Abzug der Zinſen der Staatsſchulden erzielten Jahres Einnahmen
um Thlr. 5,700,000 gewachſen welche mit dem zwanzigfachen Be
trage capitaliſirt, eine Vermögensvermehrung von 114 Millionen Thlr.
repräſentiren, und das, nachdem der Krieg des Jahres 1866 theils an
vorhandenen Beſtänden theils durch Contrahirung neuer, bis Ende
1867 emittirten Schulden 64 Millionen Thlr. abſorbirt hatte. Außer
dem betrug der Baarbeſtand des Staatsſchatzes Ende 1867 28 Mil
lion gegen 15 Million Anfangs 1848; für circa 12 Millionen Ei
ſenbahn Actien waren während dieſes Zeitraumes angekauft und am
Schluſſe des Jahres 1867 noch vorhanden, und ſämmtliche Betriebs
fonds waren erheblich vermehrt worden.

Wie günſtig dieſe Zahlen immer erſcheinen mögen, man kann es
nicht für eine richtige Finanzpolitik erkennen, daß der Staat, gleich ei
nem Privatmanne, auf die Vermehrung ſeines Vermögens hinſtrebe.
Der Staat ſoll nun einmal nur das ſeinen Bürgern durch Steuern
und Zölle entziehen, was er zu ſeiner Erhaltung, ſeiner Verwaltung
und zur Erzielung derjenigen allgemeinen Zwecke bedarf, welche das
Jndividuum, der communale und provinzielle Verband nicht erreichen
kann. Auch iſt es unbeſtreitbar, daß er ſich mehr kräftigt, wenn er
auf die Wohlhabenheit ſeiner Bürger hinarbeitet, als wenn er ſelbſt
Schätze ſammelt. Jn dieſer Beziehung verweiſt der Aufſatz auf die
Darſtellung welche der Abg. Tweſten über die finanziellen Verhält
niſſe der neuen Provinzen gab. Von Hannover Kurheſſen, Naſſau
führte er die Activa auf, welche dieſe Länder in ihren Domainen und
Eiſenbahnen nach Abzug der Schulden dem preußiſchen Staate zu
brachten Jn Schleswig Holſtein waren mehr Paſſiva vorhanden, wie
Activa, aber hier, bemerkte Tweſten, finden wir eine Bevölkerung, die
allein an directen Steuern 822 Sgr. per Kopf aufbringt, während in
Hannover 59,1, in den acht alten Provinzen 549 Sgr. auf den Kopf
entfallen. Eben ſo berichtet kürzlich der Abgeordnete Braun über Kur
heſſen: der Kurfürſt hinterließ einen ſtark gefüllten Schatz und ein ar
mes Volk.

Die ſinancielle Lage des Staates hat ſich durch den Hinzutritt der
neuen Provinzen noch bedeutend verbeſſert. Nach dem Budget pro 1869
betragen die Einnahmen aus dem Staatsvermögen:

1) bei den Domainen Thlr. 7,675,6802) I Forſten ehe e 6,505,00039 Bergwerken, Hütten und Salinen 4,059,048
45 der Seehandlung. 700,00059 Preußiſchen Bank 1,682,00069 den Staats- Eiſenbahnen 12,096,846
75 an Zinſen von ActivCapitalien 390,120

Thlr. 33,108,694
Die Zinſen ſämmtlicher Schulden, incl.

der von Frankfurt uübernommenen eine
Geſammtſumme von Thlr. 428,200,726
ausmachend, betragen J a
verbleiben rein

oder 20 Sgr. pro Kopf der

i 17747
SFhlr. W5681269

Bevölkerung des jetzigen Staatsumfanges,
gegen 141, Sgr. pro Kopf der Bevölkerung der acht alten Provinzen im
Jahre 1867.

Sodann entfallen auf den Kopf der Bevölkerung an directen
Steuern in den neuen Provinzen 64 Sgr., in den alten Provinzen 54,5,
ſo daß ſich der Durchſchnittsſatz für den ganzen Staat auf 56,5 Sgr.
erhöht hat.

Wenn deſſen ungeachtet in dem Budget pro 1869 zur Gleichſtel
lung der Ausgaben mit den Einnahmen ſtark 5 Millionen Thlr. aus
vorhandenen Beſtänden flüſſig gemacht werden mußten, ſo iſt die Ur

ſache theils in dem hoffentlich vorübergehenden Zurückbleiben der Ein
nahmen zu ſuchen, was wiederum in dem lahmen Gange der Geſchäfte
und der ſchlechten Ernte des Jahres 1867 ſeinen Grund hat, theils in
der übertriebenen Schuldentilgung, die nicht weniger wie 8,300,000
Thlr. abſorbirt. Allerdings iſt in den meiſten Fällen dieſe Tilgung
eine contractlich gebotene und die Mittel dazu müſſen beſchafft werden
aber wenn dieſe in ungünſtigen Zeiten, wie den gegenwärtigen, in den
laufenden Einnahmen nicht gefunden werden, iſt es darum doch ganz
und gar ungerechtfertigt, von einem Deficit zu reden. Jm Gegentheile,
auch das Jahr 1869 wird, wenn es ſeine Voranſchläge inne hält, eine
Vermögensvermehrung von etwa 5 Mill. Thlr. bringen.

Der Verfaſſer behauptet daher ſchließlich, ganz im Widerſpruche
zu den in der vorletzten Landtags Sitzung gefallenen Aeußerungen des
FinanzMiniſters, daß, wenn das Gleichgewicht des Budgets pro 1870
weder durch eine Verminderung der Ausgaben für das Heer (vermin
derte Matricular Beiträge) noch durch eine ſich von ſelbſt ergebende
Beſſerung der Einnahmen erreicht werden kann, wiederum zur Flüſſig
machung außerordentlicher Mittel (und nicht zu neuen Steuern) ge
ſchritten werden muß. Die Mittel ſind vorhanden theils in den in
den neuen Provinzen vorgefundenen ActivCapitalien, theils in dem
Vermögen der Seehandlung, welche daſſelbe in den letzten Jahren um
mehrere Millionen vermehrt hat und das Ende 1867, incl. Reſerve
fonds, Thlr. 13,637,400 betrug theils in den Beſtänden der Reſtver
waltung die Ende 1868 mehr wie 13 Millionen betragen haben wer
den, theils in einem ſtärkeren Verkaufe der Domainen, insbeſondere der

hannover'ſchen, theils endlich im Staatsſchatze.

Berlin, d. 23. März. Der Geburtstag Sr. Maj. der Königs iſt
auch außerhalb Preußens mehrfach militäriſch gefeiert worden.
Mecklenburg fanden (wie bereits telegraphiſch gemeldet) Paraden
ſtatt, und in Sachſen waren wie das „Dresbdner Journal“ meldet,
„zu Ehren des Geburtstags des Königs von Preußen, des Obe rfeld
herrn des Norddeutſchen Bundes, für ſämmtliche Garniſonen
des Königreichs Sachſen Anlegung des vollſtändigen Paradeanzuges, ſo

r
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Braſſier in Konſtantinopel durch den Frhrn. G.
München iſt nicht un wahrſcheinlich.

Preußen im Jahre 1862 zum größten Theile
dungen des Grafen Braſſier verdankt wurde.
gung unſerer conſervativen Partei gegen den Geſandten,

wie Ausgehen ſämmtilicher Militärperſonen im Waffenrblhiehentich Tzako oder Czapka angeordnet. fenrock und Helm

Der ContreAdmiral Heldt, bisher beauftragt mit der Vert
des Chefs der Marineſtation der Oſtſee, iſt jetzt definitiv zum C retung

Station ernannt worden. bef der
Die „Kreuzzeitung“ vernimmt, daß der Unterſtaatsſecretgir

Miniſterium des Jnnern, Sul zer, den Abſchied aus dem Stagno

erbeten hat. ienſtWie verlautet, ſoll die Regierung die Abſicht haben, den Stagrath in einer den jetzigen Verfaſſungsverhältniſſen entſprechenden Vurr

zu reactiviren. eiſeDer Antrag des Abg. Harkort in Beziehung auf das Eiſeh
bahnweſen lautet:
Den Bundeskanzler aufzufordern gemaß der Artikel 41 bis 46 der Verfaſ
ſung das Eiſenbahnweſen den Bedürfniſſen der Zeit entſprechend zu ordnen n
ſondere gleiche Betriebsmittel Einrichtungen und Reglements eingufdhrer;
die Haftpflicht der Verwaltungen zu verſchärfen und letztere zu verpflichten, auf
Erfordern, Ladeſcheine und Nachnahmeſcheine zu ertheilen 2) die Herabſctzung der
Perſonen Tarife namentlich für Arbeiter und Schüler, zu bewirken größere Be
quemlichkelten in Bezug auf Ventilation und Heizung, ſowie in den Waggone
vierter Klaſſe Sitzbänke einzuführen, 3) die Gütertarife ebenfalls zu ermäßigen, die
Schädlichkeit der Differential Frachten möglichſt zu beſeitigen; für den Loealvetkehr
die Zuſchläge nach Entfernung und Werth der Ladung zu ordnen namentlich die
doppelte Erhebung bei Abgang und Ankunft abzuſchaffen; O den Einpfennigtarif
ohne erſchwerende Zuſchläge, für Kohlen, Coaks, Holz, Erze, Steine, Salz, Roh
eiſen, Stabelſen, Eiſenthelle zum Eiſenbahnbau, Brod Futterſtoffe, Kartoffeln, Er
den und Kalk, deren Verſendung in offenen Wagen ſtattfindet; ſo wie fur Fiſche,
Muſcheln und Auſtern in gedeckken Waggons, einzuführen, für Getreide den Noth
tarif von 19 Pf. pro Centner und Meile auf den taäglichen Verkehr auszudehnen;
bei Ertheilung netter Conceſſionen, oder Erneuerung der älteren dieſe Tarife zur
Pflicht zu machen geeignete Beſtimmungen zu treffen, daß auch dritten Perſonen
geſtattet ſei, den Guütertransvort in gemietheten oder ſelbſt geſtellten Waggons gegen
ein angemeſſenes Zug und Bahngeld zu betreiben.“

Jn den Mortiven, welche dem Antrag beigegeben ſind, wird der
Vorſchlag gemacht denſelben einer „beſonderen Commiſſion für das
geſammte Transportweſen“ zur Berathung zu überweiſen.

Gegenwärtig iſt die Organiſation und Bewaffnung der großher
zoglich badiſchen und k. württembergiſchen Truppen nach preußi
ſchem Muſter als vollendet anzuſehen. Das preußiſche Reglement
iſt in allen Theilen (mit wenigen durch locale Verhältniſſe bedingten
Modificationen) in Kraft und hat bereits begonnen in Fleiſch und
Blut überzugehen. Beide Staaten können mit je einer ſtarken Feld
Diviſion ſofort in die engſte Verbindung mit einer norddeutſchen Armee
treten während gleichzeitig durch Formirung von Feſtungs Brigaden
für die Beſetzung der früheren Bundesfeſtungen Raſtadt und Ulm (letz
teres durch Württemberg in Gemeinſchaft mit Baiern) Sorge gekta
gen iſt. Baiern hat ſich im Großen und Ganzen ebenfalls der nord
deutſchen Heeresformation angeſchloſſen, indem es vor Kurzem ſeine
ſämmtlichen Feldtruppen jener analog, in zwei ArmeeCorps formirte
Dagegen hat es eine abweichende JnfanterieBewaffnung und auch ein
vom preußiſchen verſchiedenes ExercierReglement angenommen. Eine
vereinte deutſche Operations Armee würde ohne auf Neuformationen
zu rechnen künftighin zwölf preußiſche, ein ſächſiſches, zwei baieriſche
Armeecorps, eine heſſiſche, eine badiſche und eine württembergiſche Divi
ſion, im Ganzen alſo 16*/, Armeecorps umfaſſen was eine Stärke
von reichlich 600,000 Mann ausmacht. Jn dem Landweyhrſyſtem, wel
ches in Norddeutſchland bereits durchgeführt, im Süden in der Ent
wicklung begriffen iſt, findet ſich ferner ein Perſonal zur Beſetzung der
Feſtungen, Aufſtellung von Reſervecorps ec., welches nahezu Zweidrittel
obiger Zahl ausmacht.

Die Poſener Zeitungen bringen übereinſtimmend folgende Mitthei
lung „Vorgeſtern (19. d. Mts.) fand eine Sitzung des Verwaltung
rathes der Märkiſch-Poſener Eiſenbahngeſellſchaft ſtatt. Es
wurde eine Commiſſion gewählt, die ermächtigt ſein ſoll, mit den Ver
waltungsorganen der Halle-Sorau-Gubener und der Berlin
Görlitzer Eiſenbahnen einen Fuſions Vertrag etwa dahin abzuſchlie
ßen, daß alle drei Bahnen ein einheitliches Ganze in Bezug auf Ver
mögen und Verwaltung bilden ſollen. Ein Beſchluß ähnlicher Art iſt
am 18. d. M. von dem Verwaltungsrathe der Berlin Görlttzer Eiſen
bahn gefaßt worden. Es liegt aller Grund zu der Annahme vor daß
die Actionäre dieſem in ihrem Vortheile liegenden Vorhaben beiſtim
men werden. Kommt der Plan zur Ausführung und genehmigt den
ſelben die Staatsregierung, ſo wird zum Nutzen der Communication
eine Einheitlichkeit in Verwaltung und Betrieb geſchaffen, wie ſolche
in Deutſchland von dieſem Umfange noch nicht vorhanden ſein mag.
Schon in den nächſten Monaten ſoll den für jede der du
einzuberufenden Generalverſammlungen der Actionäre die nöthige
lage gemacht werden.“ Die Länge der Bahnen beträgt bei Berlin
Görlitz 27 Halle Guben 36, MärkiſchPoſen 361/ Meilen, al

100 Meilen Genfdes GrDer „Weſer-Ztg.“ wird geſchrieben Die e h ſhlegenhet
Braſſier de St. Simon zum Geſandten in Florenz iſt e ſchlechte
Beweis dafür, daß der Perſonenwechſel nicht durch die Bern
rung der Beziehungen zwiſchen Florenz und Berlin motivirt ſein

Jn Florenz iſt Graf Braſſier im höchſten Grade eine persona gra
önigrei alien durKönigreichs Italien

den perſönlichen Bern
Daher auch die Abne

die bei deu

c. h deEintritte des Grafen Bismarck in das Miniſterium die Verſehen
ſelben nach Kor inopel für nöthig hielt. Die Erſetzung desſelbe Konſtantinopel für nöthig h o. Wenthern, b in

J reDerſelbe hat ſchon im Jah
1862 Preußen eine kurze Zeit lang am Bosporus vertreten.

Fortſetzung in der erſten Beilage.)

Es iſt bekannt, daß die Anerkennung des
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Bekannkmwachnügen.

Mreiwilligen-Instätut
Halle

Der Sommer Cursus zur Vorbereitung
Prospecte gratis vom Unterzeichneten zu entnehmenerbeten.

Halle aS. d. 17. März 1869.

ayV., auf ündwig etcaetera.
Binjährig- Freiwilliger beginnt am 1. Aprit. Anmeldungen werden möglichst zeitig

Pferde Auction.
Am 30. d. M. (3. Oſterfeiertag) von früh

11 Uhr an, beabſichtige ich in meinem Gaſthof
zu GroßWirſchleben

20 25 Arbeitspferde und ein jäh
riges gutes Füllen,

welche ich nach beendeter Winterperiode auf der
Pferdebahn entbehren kann öffentlich meiſtbie
tend zu verkaufen.

E. F. Sohſt in Alsleben a/S.
HausVerkauf.

Ein zweiſtöckiges Wohnhaus, ſchöne Scheune,
Stallung und Garten, auch nach Befinden 6
8 Mrg. Feld dazu in Landsb erg, ſoll unter
günſtigen Bedingungen verkauft werden. Nä
here Auskunft ertheilt E. Saller,

Agent in Landsberg
Hausgrundſtücks- Verkauf.
Ein nettes Hausgrundſtück mit Garten nahe

am Bahnhof in Schkeuditz, paſſend für jeden
Gewerbtreibenden, ſoll mit 2000 Anzahlung
verkauft werden. Näheres durch das Agentur-
und Commiſſions Geſchäft von Jwlüuus Vimn-
Ser in Reudnitz Leipzig Kuchen
gartenſtraße 18.

Portheilhaſter Kam.
Ein 2ſpänniger completter Göpel mit Trans

miſſion, paſſend für Ziegelei oder für Dreſch
maſchine der Oekonomie, ſoll ſehr billig verkauft
werden. Selbiger liegt bis zum 27. März beim
Mühlenbeſitzer Herrn G. Heinemann in
Wölkau bei Delitzſch zur Anſicht und kann

Dirigent des Instituts: J. HMavrang, Coll. a. d. Realschuſe.

S e eSichere Zinſen und gleichzeitig
hohe und kleinere Gewinne

bieten die von der Stadt Madrid garantirten 100 FrankenObligations-Looſe.
Von 1869 bis 1873 jährlich 4 Gewinnziehungen.

Hauptgewinne: Frs. 250,000, 100,000, 70,000 50,000, 40,000,
38,0060 2e. 2e. Niedrigſter Gewinn: Frs. 100 oder Thlr. 26. 20 Sgr.

Die Obligations- Looſe ſind mit jährlichen Zinscoupons à 8 Franken
verſehen, welches zu dem jetzigen Ankaufspreis einen Zins von 5 pCt. ergiebt außer
dieſen Zinſen muß jedes Loos mit Gewinn gezogen werden wovon der Niedrigſte ſchon
frs. 100 beträgt.

Sowohl die Zinſen als die Prämien werden in Perlin, Preslau, Leipzig, Hamburg,
Frankfurt a. M., Stuftgart, Paris Jenf ekc. ohne den geringſten Abzug in franzöſ.
Gelde ausbezahlt:.

Die nächſte Getvinnziehung ſindet ſchon am 1. April d. J. ſtatt.
Obligationslosſe à 16 preuß. Thaler oder fl. 28. (Verlosſungsplan gratis) ſind zu be

ziehen bei Moriz Stiebel Söhne
Pank und Skaats-Effecken geſchäft in Frankfurt a. M.

E. An Und Verkauf aller Anlehens-Looſe, Staatseffecten, Actien, Coupons c. be
ſorgen wir zum Börſencourſe.

h S m e n S meeHauptgewinn 100,000. ung am 14. April.
Das Spielen der Frankfurter Looſe iſt bekanntlich im Königreich Preußen erlaubt.

e. 2e. enthält
Verkauf beguftragtes Handlungsdaus ſeine all
Thaler, Halben à 1 Thaler und Viertelà 15 Sgr. gegen Einſendung Poſteinzahlg. oder Nachnahme beſtens empfohlen halt. Amtliche Gewinn

liſten ſ. Z. punktlichſt. Jede Auskunft unentgeltlich. Gewiſſenhafte Bedienung u. prompte Auszahlung der Gewinne.

Stustav Schwarzschülid in Marnburg.

S e e e e eIm Verlage der Buchhandlung von J. Schneider in Mannheim iſt erſchienen
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen,

ererereeeeeeeh

auch mit demſelben gehandelt werden. Näheres
ertheilt das Agentur und Commiſſtons Geſchäft
den Julins Vinger in Reudnitz
Leipzig, Kuchengartenſtr. 18.

Nein zu Naumburg a/S. in der gr.
Mariengaſſe unter Nr. 195 belegenes Haus
Pundſtück beabſichtige ich zu verkaufen. Daſ
ſelbe enthält drei Stockwerke, hat eine Einfahrt
und Hintergebäude mit Hof, Brunnen und
Vaſchhaus, ſowie große Boden und Keller

Hume. Jn demſelben iſt ſeit langen Jahren
alerjalwaarenhandel, in den letztern Jahren
alt toß Weingeſchaft und Eſſigfabrikation be
ſhäſte und eignet ſich daſſelbe zu jedem Ge
e Kaufluſtige wollen ſich an mich
Koven, KreisgerichtsSekretär in Halle a/S.,

erſebürger Chauſſee Nr. 15.

in Halle durch die Buchhandlung von Richard Mühlmann:

Gott mit uns.
Eine Sammlung der bewährteſten Gebete

für alle Fälle des Lebens
Nach Albrecht, Arnd, Arnold, Auguſtin, Bernhardus, Bogatzky, Chryſoſtomus, Deurer, Dil
herr, Dionyſtus, Francke, Göbel, Habermann, Heermann, Herberger, Hieronymus, Hiller,
Kapff, Luther, Matheſtus, Melanchthon, Meliſander, Neumann, Rabe, Roos, Roſt, Scriver,

Schmolck, Spener, Starck, Storr, Stölzlin, Zämann c.
Herausgegeben von K. Fr. Ledderhoſe, evang. Pfarrer und Dekan.

Fünfte Auflage
Miniaturformat. 430 Seiten.

Preis brochirt 15 Ngr., eleg. geb. mit Goldſchnitt 25 Ngr.
Velin Ausgabe brochirt 25 Ngr., fein geb. I. Thlr. 6 Ngr.

Bei der herannahenden Paſſions und Oſterzeit kann es kein paſſenderes Geſchenk geben, als obiges Büch
lein. Durchweht von dem wahren Geiſte des ächten Chriſtenthums findet man darin für jede Zeit und für
jeden Lebensumſtand herrliche und kernige Gebete zur Erbauung und zur Erquickung.

Der Verfaſſer ſagt in ſeiner Vorrede Das „„Gott mit uns“ war die Kriegsloſung des großen Schweden
königs Guſtav Adolf. Es ſoll die Loſung eines jeden wahren Chriſtenmenſchen ſein ünd bleiben. Darum

Hofemeiſterſtelle Geſuch auf ein
Eine Herrſchaf Vorwerk.haft S rartetHofemet ft ſucht für einen verheiratheten

wo die Frau

trägt auch mein Gebetbuch dieſe Parole an der Stirne und iſt von dem „„Gott mit uns“ durchweht,

Eine ſehr freguente Tabagie mit größem,
ſchön dekorirten Tanzſaal, Gaſt und Spielſtu
ben Garten u. Kegelbahn, ſoll ſofort mit 2

Soeben erſchien und iſt in allen Buchhand
lungen zu haben

mere Wirthſchaft, auch Molkeretm s es N. tit beſorgen Alles Nähere beim

Amtmann Löhner.Rittergut Jeſewitz bei Eilenburg a M.

Veachtungswerthe Offertet

tte Reſſaurati i äudhint flot Rauration mit guten Gebäuden,
chenden Piecen und vollſtändigem Jnven

d 800 Anzahlung und lange
ten Chauſe es Reſt Kapitals, an einer lebhaf

und einer ſchönen Stadt beenden ſchönen Stadt belegen, ſoll
tung des Beſitzers ſofort verkauft

Hauſen.n ein geübter ee Seſſingformer wird geſucht.E. W. Julius

in Sang ſagen Anhalt S Schmidtnge g
Herz.

leben

Die bibliſche Geſchichte
mit erklärenden Anmerkungen und heilsgeſchicht

lichen Erläuterungen.
Für den Seminar- und Schulgebrauch

bearbeitet von

Ed. Sperber,
Seminarlehrer in Eisleben.

I. Theil. Das alte Teſtament.
Geheftet Preis 17

Eisleben.
Haunhnt'geche Buchhandlung.

3000 Anzahlung verkauft und übergeben
werden. Näheres auf portofreie Anfr. poste
rest. Alsleben a/S. unter Chiffre A. Z. No. 3

Mein Grundſtück mit großem Hofraum, wel
ches ſich zur Fabrik oder Speditionsgeſchäft eig-
net, bin ich geſonnen, wegen anderweitigen Bau
Unternehmungen unter günſtigen Bedingungen
mit 1500 bis 2000 ſofort zu verkaufen

Agent R. Rüffer, Niemeyerſtr. 7.
Am Donnerstag und Freitag den

25. und 26. März halte ich mit E. Gräfenban)
z einem Transport Litthauer und

den j. Ein 3 jähriger Mappe, ohne Abzeichen,Ruſſ. Reit und „Wagenpferden n Wallach, ſteht. zum Verkauf auf Rittergut
S La lle, Gaſthof zum goldenen Schköna b. Gräfenhainichen
Von Sonnabend den 27. ab in Ei r S

im Gaſthof zum Stern zum Verka Guter Buchsbaum zu verkaufen
Franckensplatz 2.Foh. Stamm



Die hieſigen Colſfeurs ſchlieſen vom 28. März bis J. Oetober an Sonn und Feſttagen von
2 Uhr ab die Geſchäfte.

Halle, den 25. März I869.
Nachmittags

Geſchäfts-GEröffnung.
Hierdurch beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit heutigem Tage hierſelbſt,

ein
Leipzigerstrasse 104, IHétel zum goldenen Löwen,

egarven u Fahreeröſſnet habe.
Gleichzeitig habe damit in eigends dazu hergerichteten Lokalitäten ein Lager

Ohimesis cher Thees,
chines, und japan. Kunst- und Industrie-Artikel,

ſowie Niederlage
ſämmtlicher Chocoladen-Fabrikate von J. G. Hans wiald in Magdeburg
und P. Sucharéd verbunden.

Durch ſtreng reelle,
der mich Beehrenden zu erwerben und zu erhalten bemüht ſein und
mein Etabliſſement gütiger Beachtung empfehle

Halle a/S. den 20. März 1869

zeichne, indem ich daher

Hochachtungsvoll

EBugen Böhmer.
Peuer- und diebessichere

Geld-, Bücher- und Docu-
menten- Schränke

neueſter Conſtruction, gegen Feuersgefahr bewährt bei
der am 14. November 1855 abgehaltenen großen
Feuerprobe, ſowie bei mehreren Einbruchs-Verſuchen,
empfiehlt in allen Größen zu billigen PreiſenChr. Böttcher

Male a/S., Lindenſtraße I.

Extra feine ſehr fette Holländer Vollheringe,

empfiehlt e.Große Stralſunder Bratheringe, à St. 10 pr. Wallfaß

erhielt olte.Donnerstag und Freitag
friſchen Lachs,
friſchen Zauder,
friſchen Seedorſch,
friſche Auſtern.

D. am.Brachſtedt.
Am zweiten Oſterfeiertag Vall, wozu freund
lichſt einladet A. Mennicke.

Mohenedla u.

Heringe wie nech nie bei
O. Füller am Markt.

Triefend fette geräucherte Lachs
heringe empfichtt C. Vier

Rfesen Heringe.
fett wie Aal,

ments-Ball. Der Vorſtand.
SDpören.

Zum zweiten Dſterfeiertag ladet zum
Ball ergebenſt ein G. Friedrich.

BRestauration Stumsdorf.
Den 2 Hſterfeiertag als den 29. März, ſoll

der A. Familien Ball ſtattfinden.
geehrten Mitgliedern dieſes zur gefälligen Nach
richt, mit der Bitte um zahlreichen Beſuch.

Der Vorſtand.
a SBeiderſee.

S r Den 2. Oſterfeiertag, als den 29. Märh arz,Stroh et Tanzmuſik, gegeben vom Muſikchor des Könige
S Ware n S Schlesw.-Holſt. Füſ.Rgt. Nr. 86. Schiller.

982 J. 7 5 3 r e rSafchen, Färben, Moderniſtren. Schützenhaus Löbejüng Rudolph Sachs C0., Am 1. Oſterfeiertag Abends 7 Uhr

e

in ilz, onbie, seidle ete,
Frühjahrs-Vonveautes

eleganter
BPDamen- u. Kinder-Hüte.

Annahme aller Arten

ſolide und ſtets freundliche Bedienung werde ich mir das Vertrauen

Montag den 29. d. M. III. Abonne

Den

T

Barormmeoter
mit vorzüglich ausgekochten vollſtändi
Röhren, ſowie Rad-, Anérotde- e
Barometer in größter Auswahl bei S

Otto Dnbekannt,
großer Schlamm 11.

Bleiröhren à u. Durchmesser f. V
0 e. Wassöerlei-tung 2. Commiss. -Preisen verkaufen Delitzseh. Sir 7

Neue

von höchſter Beachtung.
„Wenn das Folgende wunderbar erſcheint,

J indem ich von einer faſt unglaublichen Hei
S lung einer langjährigen Krankheit ſpreche.
dann verſichere ich auf Ehre, daß Alles ſich
I ſo verhält, wie ich's hier niederſchreibe

Funfzehn Jahre lang litt ich an fortdauern
der Diarrhoe, verbunden mit Magenleiden

Appetitloſigkeit und ſpäter auch noch hinzu
getretenem Bruſtſchmerz. Jch gebrauchte

M zahlloſe Mittel, um mein ſichtlich zu Ende
I gehendes Leben aufzuhalten, aber verge
S bens. Man ſagte mir zuletzt mein bevor

ſtehendes Ende ohne Rückhalt voraus. Jch
wandte mich in dieſer Noth an einen ſehr
I geſchickten Arzt dieſer empfahl mir den Ge
Anuß des Hoff ſchen Malzextract Geſund
heitsbiers als hauptſächlichſtes Starkungs
S mittel, unter Zuziehung der Hoff' ſchen
MalzGeſundheitschokolade und (da ich auch
Man der Bruſt litt) die Hoff ſchen Bruſt
I malzbonbons Unglaublich war die
I ſofort eintretende Heilwirkung; jede
Flaſche Malzextract, jede Taſſe die
I ſer Malz-Chokolade wandelten förm
J lich mein Blut um, ich wurde täg
lich kräftiger, der verlorene Appetit
kam wieder, mein abgemagertes
Fleiſch gewann wieder eine geſunden
Fülle und Farbe. Alle, die mich auf
gegeben hatten, erſtaunten nach drei Wo
chen, mich wieder geſund erblühen zu ſehen

andern ſtärkenden Mitteln vorzuziehenden
Johann Hoff'ſchen Malzfabrikate.“
Wien, den 7. März 1869.
S Heinrich Koß,S Gräfl. Joſ. Batthyani'ſcher Geſtüts

Direktor.

Vor Fälſchung wird gewarnt!
Von ſämmilichen weltberühmten Jo
un Hoff ſchen Malz Fabrikaten haba

ten ſtets Lager:
General-Depot: D. Lehmann

alle a/S. Bonbon, Morſellen
u. Chocoladenfabrik, Leipzigerſtr. 105.

S Fernerin Rahe a/S. Hn. B. Aüegler Co.
in Güebiehenstein Hr. K. ha nn,

„Saalschlössohen“, Ufer-Str. 2
in Cönnern Hr. Bernh. Miütschke,
in Landsberg b/ Halle Hr. 0. Aoss,
in Naumburg a/s. Hr. Albert Hann,

in Vordhausen Hr. G. L. W ehmner.

T s KoAus der MalzexteaetDampfbrauerei den e
nigl. KommiſſtonsRaths und Hoflieferanten Hrn

e

p aDonnerstag den 25. März auf Verlangen s

vorſtellung der Operetten Geſenſs an
t 51Hut u. Blumen Fabrik, Concert

G eeeeeee,. G tGottenz.gr. Ulrichsſtr. 99. Den 2. Oſterfeiertag Ball und den 3. Tanz
e S Muſik wozu freundlichſt einladetKarl Röthig.

Jwebendorf.
Zum 2. Hſterfeiertag ladet zur Tanzmuſik
freundlichſt ein Klepzig.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Auf mein ſelbſtgefertigtes Schuh u. Stie-
felwwagren: Lager erlaube ich mir ein geehr
tes Publikum hierdurch aufmerkſam zu machen.

A. PAbet,
große Klausſtraße Nr. 13.

Wien, unter Direction des Herrn JFürſt: Der Mord im Hotel le
mit Geſang in 1 Akt. Hierauf: n n

Tanz, Wiener Lebensbild mit u
1Att. Zum Schluß Marchan e ſpe

Modes und Cadetten, großes Sins
in 2 Abtheilungen

Ich aber danke Gott für meine Rettung
und empfehle jedem Kranken dieſe allen

So hann Hoff in Berlin Reue Wiheimsft.

e



ittass (xyſte Beilage zu 71 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 25. März 1869.

ÄÜ. ...—.-,-..---.-LI.OÄO.Ö. c Ä.ÄÜ. ,—.:.:.XÄXÄÜZÄÖÜut—e„tcczzrruuuuIi,grtsuae
raphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung. das Loos treffen wird, ſtützt ſich auf das kürzlich den Cortes vorgelegtewert Miktwoch d. 24. März. Der Kaiſer prä Heereseinſtellungsgeſetz, deſſen Beſtimmungen folgende ſind: es wer

r irte geſtern der Staatsraths Sitzung und ſagte: Die den für das laufende Jahr 25,000 Rekruten äusgehoben 2) die Pro
ab Wirten Wünſche nach Verbeſſerungen ſind zu erfül- vinzialſtände und die Gemeindebehörden können die auf ſie fallende Zahl

u die Umſturzideen aber entſchieden zurückzuweiſen. neuer Mannſchaften entweder durch angeworbene Einſteher und ausge
z hoffe nicht, alle Vorurtheile verſchwinden zu machen, Diente Soldaten erſetzen, oder ſte zu dem Preiſe von 6000 Realen
len Haß zu entwaffnen, und meine Popularität zu (420 Thlr.) den Mann loskaufen, oder es werden endlich, wenn von
Zrgrst ern. Wenn alle nützlichen Verbeſſerungen zu dieſen beiden Mitteln kein Gebrauch gemacht wird, von den auf den

r Zclaſſen, alles Gute und Gerechte gethan wird, kann Aushebungsliſten verzeichneten jungen Leuten von 20 22 Jahren ſo
Van die Ordnung mit größerer Autorität aufrecht er viele durch s Loos zum Heeresdienſte herangezogen, wie die Provinz

S halten, weil die Macht dann auf die Vernunft und Zu vder Gemeinde zu ſtellen hat. Die Stadt Madrid kann ihren Beſchluß
friedenbeit ſich ſtützt. alſo durch geſetzliche Beſtimmungen vollſtändig rechtfertigen es bleibt

aber die Frage ob es eine ſtaatskluge Maßregel iſt, von welcher die
Deutschland. Hauptſtadt des Landes Gebrauch macht. Und das will uns nicht ſo

a

Dex neueſte Proteſt des Welfenkönigs gegen das Beſchlag ſcheinen. Jm Gegentheil iſt das Geſetz geeignet, ſchwere Bedenken
nahwegeſetz und die von Bismarck bei dieſer Gelegenheit gehaltenen wachzurufen. Uebrigens ſcheinen ſich ernſte Ereigniſſe vorzubereiten
Reden liegt vor. Die Redensart von den „Reptilen“ ſcheint den Kö Jtalien
m endet gwurmt zu Jnben. Bei Berathung des Matinebudgets hat ſich General Gches h Die C S.“ will aus angeblich zuverläſſigſter Quelle erfahren Bei Berathung des Marinebudgets hat ſich General Govone ſehr

Wwune vaben daß der Kurfürſt von Heſſen dem Landgrafen von Heſſen energiſch gegen die von der Commiſſton beantragten Mehrbewilligingen
ibe. l kbecha den Befehl ertheilt dabe, den Schwarzen Adler Orden, ausgeſprochen. Die Schwäche der italieniſchen Land und Seemacht

tdauern ſei gegenwärtig derart, daß wenige Millionen nichts beſſern könnten.ſehen Maj. denn König von Preutgen verhehen worven, Man n einſtweilen nur an die Herſtellung der Zee zu denken.

ſorr z 7 t Welches der Stand der Finanzen ſei, brauche er nicht zu ſagen eineie „Nordd. Allg. Zta.“ welche ſich ſeit langer dern n ſchwebende Schuld von 600 Millionen, n Deficit für daß laufende
auf die öſterreichiſche Politik Ria i tritt n R r 9 ſe Jahr von 150 Mihltonen, für die folgenden Jahre neue und wachſende
Rochtſchten entaegen und wendet ſich dann n d z r it a Ausgaben, denen man ſich nicht entziehen könne. Jn dieſer Lage, und
welches Blatt an e e en ramon da vorausſichtlich das Land mit neuen Laſten beſchwert werden müſſe,
tan feudale Hinterthür zu zu arg P ſei äußerſte Sparſamkeit die erſte Pflicht. Dieſe Aeußerungen gewinnen

Rachdem der Schiffsrheder Robert Sl oman in Hamburg auf beſondere Bedeutung in dem Mund einer militäriſchen und po
die ihm ertheilte Conceſſton zum Betrieb des Geſchäfts der Auswan ne be M titrg n „nt in poderer Beförderung verzichtet hat, ſind durch eine Verfügung des Han litiſchen Perſönlichkeit von der Stellung Govoneis. Sie ſind ganz be
delbminiſters die königl. Provinzialbehörden hiervon in Kenntniß geſetzt We r en zu entkräften, welche über kriegeriſche
worden mit der Weiſung, daß in Folge deſſen auch die den Sloman Selleitäten Jtaltens umlaufen.
ſchen Agenten in Preußen ertheilten Conceſſtonen ſämmtlich zurückzu Rußland und Polen.
ziehen ſind. Warſchau, im März. Nach den gewaltſamen VerordnungenAus Luzern geht der „K. Ztg.“ die Nachricht zu, daß die Ver über den Gebrauch des Ruſſiſchen für die Oſtſeeprovinzen und für Lit
waltungsräthe der ſchweizeriſchen Central und Nordoſtbahn ihre Di thauen ſahen die deutſchen und proteſtantiſchen Einwohner Polens, deren
rectionen mit der Vollmacht betraut, Behufs Bildung einer Actien Zahl ſich auf mehr als 300,000 beläuft ähnlichen Regierungsverord
Geſellſchaft für den Bau und Betrieb der St. Gotthard- Bahn nungen entgegen, und am Anfange dieſes Jahres ſind dieſelben auch
Ackien im Betrage von 18 Millionen Franken zu übernehmen. wirklich bei ihnen eingetroffen. Allen deutſchen Lehrer des Gymna

Nach den beim OberKommando der Marine eingegangenen Nach ſiums, Progymnaſiums, Schullehrerſeminars und an Stadt und Land
richten iſt S. M. S. „Meduſa“ am 23. Februar d. J. auf der ſchulen iſt bekannt gemacht worden daß ſämmtlicher Unterricht nach
Rhede von Batavia angekommen. Verlauf von drittehalb Jahren in der ruſſiſchen Sprache ertheilt werden

Hannvver, d. 19. März. Der „Hannov. Corr.“ ſchreibt: Her müſſe, und diejenigen Lehrer, welche ſich bis dahin nicht die Kenntniß
UnterStaatsſecretär im Cultus Miniſterium, Lehnert, war vor Kurzem derſelben erworben das Land zu verlaſſen hätten. Unter dieſen Män
hier anweſend und es wird die Aufſichtführung über das Volksſchul nern befinden ſich nun auch höher beiahrte, wie der Gymnaſtal Director

e

weſen jetzt wohl geregelt werden. Wie wir hören, ſoll für das Volks Schneider, ein Familienvater mit 9 Kindern welcher ſich nicht befähigt
uhweſen bei dem Conſiſtorium eine beſondere aber völlig ſelbſtſtän fühlt, die nöthige Fertigkeit im Ruſſiſchen zu erlangen, und ſich daher
dige Abtheilung gebildet werden zu deren Chef der Ober Regierungs genöthigt ſieht in ſeinem vorgerückten Lebensalter ſich einen neuen Be
rath Rautenberg, Mitglied des Landes Conſiſtoriums früher Referent ruf zu ſuchen. Schon jetzt ſind für die Miſchſchulen Gebete der griechi
im Cultus Miniſterium beſtimmt ſein ſoll.“ ſchen Kirche eingeführt worden und die Befürchtungen für die prote

Spanien. ſtantiſche Confeſſion nahegelegt.
Jn der Sitzung der Cortes vom 18. frug Salazar y Mazarredo,ob gleich nach Sſten die Vorlage der Verfaſſungscommiſſton erfolgen Telegraphiſche Depeſchen

und ob die Cortes zuerſt die Regierungsform beſprechen könnten. Orenſe Stuttgart d. 23. März. Nach dem jetzt vorliegenden amt
feüg dagegen ob erſt die Conſtitution und dann die Regierungsform lichen Reſultat der Zählungen ſind in das Zollparlament gewählt für

nten Jo r Beſprechung komme. Der Vice Präſident Martos bemerkte über den Ulmer Wahlbezirk: Becher (der ehemalige „Reichsregent mit
katen daß Die Verfaſſung und die dabei zu befolgende Debatte ſei keine Vorlage 8071 Stimmen gegen Hölder, welcher 3221 Stimmen erbielt; für den

d vorhanden und könne darüber nicht verhandelt werden. Aller Wahr Wahlbezirk Mergentheim: Miniſter Mitt nacht mit 5766 Stimmen.
ſcheinlichkeit nach werde die Commiſſion noch vor den Oſterferien den 95 Stimmen fielen auf Langenberg. Der mit der Schweiz behufs
ganzen Verfaſſungsentwurf vorlegen können. Der Miniſter des Jnnern Regelung der Niederlaſſungs Verhältniſſe abgeſchloſſene Vertrag behält
heilte dann alle Depeſchen über die Vorfälle in Andaluſien mit. Der den übrigen deutſchen Stgaten das Recht des Beitritts vor.
Militärcommandant hatte am 17., 5 Uhr Nachmittags, die Barrikaden Peſth d. 22. März. Wahl Ergebniß bis jetzt 163 DHeakiſten,
e zifen, das Gefecht dauerte bis in die Nacht. Das Bataillon 76 von der Linken, 43 von der äußerſten Linken. Gewinn der Linken
an Ka war dabei betheiligt. Jn der Nacht kam Brigadier Pazos 7, der Radicalen A1 Stimmen. Jn Cfurgo wurde als Candidat der
7 u ädix an und der Kampf begann am 18. mit Tagesanbruch. Um äußerſten Linken ein Mann gewählt, der in der vorigen Seſſton im
alle e etgene waren 23 Barrikaden genommen um S Uhr faſt Abgeordnetenhauſe als Galeriediener fungirt hatte. Nach ſeiner Wahl
und rigen Barrikaden und um 12 Uhr war der Aufſtand über unternahm ein Bauer einen Mordverſuch auf den Gewählten. Es
berehert Die Verluſte wurden von beiden Seiten als ſehr erheblich entſtand eine Rauferei, das Militar mußte einſchreiten, ein Mann blieb

gehe und ſehr viele Gefangene eingebracht, die meiſt von auswärts todt auf dem Platze. emen waren. Die Cavalerie verfolgte die Aufrührer, das Comité Paris, d. 23. März. Das „Journal officiel“ veröffentlichtdvan andes war verhaftet, über 600 Gefangene waren ſchon vor heute den Wortlaut der gemeinſchaftlichen Note in Betreff der Belgi
ranten Herrn Lem W Waffen und Munition wurden abgeliefert, die Barrikaden aus ſchen Angelegenheit folgendermaßen „Nach den zwiſchen den Regie
ilhelmsſtt. Fege geräumt. Veranlaſſung des Aufruhrs war die Conſcription. rungen des Kaiſers der Franzoſen und des Königs der Belgier ſtatt

in e des Jnnern fügte dieſen kurzen telegraphiſchen Berichten gehabten Beſprechungen haben beide Cabinette folgende Erklärung ver
füt? Den Kampf ſei zu Ende, allein viel Blut ſei gefloſſen, und wo einbart Die Einbringung und Annahme des Geſetzes vom 23 Febr.
einberufe Bürgern ſei keins ihrer Rechte entzogen, die Cortes wären über die Ceſſionen von Eiſenbahnen haben in Frankreich zu Math
ich zum 9 fernere Anordnungen zu treffen, und doch laſſe das Volk maßungen Veranlaſſung gegeben, welche der Regierung des Königs der

die Freihei üfruhr verführen und wolle denen mißtrauen, die Alles für Belgier die Pflicht auferlegten, in Paris mit loyaler und vollkomme
Necriche quföpferten. Es ſei wahrſcheinlich, nach den eingelaufenen ner Freimüthigkeit Erklärungen abzugeben. Um die beſtehenden herz
würden es daß noch an manchen Stellen ſolche Exzeſſe vorbereitet lichen Geſinnungen gegenſeitig zu bekunden und in dem Wunſche die
keit zwiſche, Nüſſe ein Mittel dawider geſucht werden. Die Einhellig Intereſſen der beiden Länder auszugleichen, ſind die Franzöſiſche undallein n den Cortes und der exekutiven Gewalt ſei viel werth, die Belgiſche Regierung übereingekommen, eine gemiſchte Commiſſion

Werde de e müſſe noch beſondere Maßregeln treffen können und ſie einzuſetzen, deren Aufgabe es ſein wird verſchiedene ökonomiſche Fra
chande d werthe Se ortes eine Vorlage darüber machen damit ſo beklagens gen zu prüfen welche mit bereits beſtehenden Beziehungen oder den
oßes Singſt er iſſe nicht weiter vorfielen. Vorlagen neuer Ceſſtons Verträge im Zuſammenhange ſtehen und de

GSen der St ſchluß des Gemeinderathes von Madrid, alle Wehrpflichti ren Löſung die commerciellen und induſtriellen Beziehungen der bei
t loszukaufen, welche in der eben begonnenen Aushebung den Länder mehr und mehr entwickeln würde.“ (Ein Telegramm aus



Brüſſel vom heutigen Tage meldet, daß der „Moniteur Belge“ dieſelbe
Erklärung veröffentlicht.)

Madrid, d. 22. März. Eine gegen die Conſcription gerichtete
Kundgebung, an welcher ſich ungefähr 200 Frauen betheiligten hat
ſoeben vor dem Palaſte der Cortes ſtattgefunden wobei mehrere Reden
gehalten wurden. Die Kundgebung hatſe eine große Menge Neugieri
ger herbeigezogen. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten theilte den
Cortes mit, daß die Deputirten Caſtelar und Figueras die Menge auf
forderten ſich zurückzuzichen, daß jedoch ein anderer Deputirter das
Volk zum Eindringen in den Sitzungsſaal ermuthige, indem er her
vorhebe, daß die Minorität in der Lage ſein werde, die Abſchaffung
der Conſcription durchzuſetzen. Der Kriegsminiſter ließ darauf dem
Kommandanten von Madrid, General Milans del Boſch, den Befehl
zugehen die Freiwilligen der Freiheit, ſowie Truppen herbeizuholen,
um die Deputirten in den Stand zu ſetzen, ihren Berathungen unge
ſtört obzuliegen. Der Deputirte Garcia Lopez (Mitglied der republi
kaniſchen Fraction) bekämpfte die Conſcription, wobei er jedoch jede
tumultuariſche Kundgebung entſchieden mißbilligte.
der Minorität machte ſich eine große Aufregung bemerkbar. Während
der Rede Garcia's traten die Miniſter zu einer Berathung zuſammen.

Jn Barcelona fanden geſtern Kundgebungen zu Gunſten der Schutz
zölle ſtatt.
demonſtrirt. Die Ordnung iſt jedoch nirgends von Neuem geſtört worden.

Madrid, d. 23. März. Jn der heutigen Sitzung der Cortes
wurde der von der republikaniſchen Partei eingebrachte Antrag auf Ab
ſchaffung der Konſkription verworfen.

Vermiſchtes.
Dirſchau. (Danz. Ztg.) Auf Anregung einer mediciniſchen

Celebrität in Berlin und auf den ſchriftlich geäußerten Wunſch vieler
dortigen Aerzte und Naturforſcher hat ſich die in den Zeitungen mehr
fach genannte Hirtenfrau in Schliewen mit ihrem Kinde geſtern
in Begleitung ihres Mannes nach Berlin begeben und wir werden
eheſtens erfahren welche Beurtheilung der ſo vieles Aufſehen erregende
Fall dort findet.

Koburg, d. 21. März. Der „Dorfztg.“ wird von hier ge
ſchrieben Ein im vorigen Herbſt hier begangenes ſeltenes Verbrechen
iſt in dieſen Tagen vor dem Schwurgericht zu Gotha zur Aburtheilung
gelangt. Der 26jährige Eiſengießer Schmidt aus Unterlemnitz bei

Wurzkbach, ſeit zwei Jahren in der Eiſengießerei bei hieſiger Stadt be
ſchäftigt, hatte ſich im Jahre 1867 mit einer früheren Geliebten, von
deren Eltern gedrängt, verheirathet, ſeine Frau aber, da er zu ihr keine
beſondere Zuneigung fühlte, in Wurzbach gelaſſen und nur von Zeit
zu Zeit von hieraus beſucht; Verhandlungen wegen Trennung der Ehe
führten zu keinem Reſultat. Jm vorigen Sommer lernte nun Schmidt
hier ein junges Mädchen kennen, bewarb ſich erfolgreich um deren
Hand und ließ ſich im September mit ſeiner Braut, welche ihn für
ledig hielt, in der hieſigen Morizkirche trauen, nachdem er die Prokla
mation in ſeinem Heimathsorte auf ſchlaue Weiſe hintertrieben und
den betreffenden hieſigen Geiſtlichen durch einen gefälſchten Schein, in
welchem ſeine Mutter angeblich in die Verehelichung willigte, getäuſcht
hatte. Das glückliche Zuſammenleben des neuen Ehepaars wurde durch
die im Januar erfolgte Verhaftung Schmidt's beendet. Der Spruch
der Geſchwornen lautete bezüg ich der Doppelehe wie der Fälſchung auf
„Schuldig“ und der Gerichtshof verhängte über den Angeklagten eine
Zjährige Zuchthausſtrafe.

Von Cöln d. 19. März, wird geſchrieben: „Die Vergröße
rung und Erweiterung der Vertheidigungswerke unſerer Stadt iſt viel
ſach beſprochen worden. Gegenwärtig erzählt man ſich, daß der oft
genannte Finanzmann Strousberg ſich dieſe Angelegenheit in Betrach
tung gezogen und den Plan hege, die neuen Werke vorzuſchieben, die
alten dafür zu erwerben, mit dem zwiſchenliegenden Lande zu einem
Straßennetze zu verarbeiten und durch Verkauf von Bauplätzen die
Koſten zu erſchwingen denke.“

Wien, d. 19. März. Die Verlaſſenſchaft der Gräfin Mathilde
Chorinski wurde geſtern in der Kanzlei des Hof und Gerichtsadvocaten
Dr. v. Neupauer, feilgeboten. Zur Werſteigerung kamen Bücher, Albums,
verſchiedene Neceſſaires und Nippes, mehrere Schmuckgarnituren, ein
ſilberner Becher mit der Jnſchrift: „Jeder Tropfen bringe dir neues
Leben“, ein hübſcher italieniſcher Oolch und endlich die „verhängnißvolle
Theemaſchine“, wie ſie der Licitator ausrief. Sehr intereſſant waren
die geſchriebenen Albums, welche Excerpirtes aus den verſchiedenſten
Dichtern enthielten. Jn der kleinen Bücherſammlung fand ſich Einzelnes
von Goethe, Heine, Kinkel, Bodenſtedt u. ſ. w.

Jn einer Kohlenzeche bei Valenciennes hat am 20. eine
Exploſion ſchlagender Wetter ſtattgekunden. Von den in der Grube
beſchäftigten 300 Arbeitern wurden 21 beſchädigt, 3 ſofort getödtet und
2 ſchwer verletzt, die übrigen ſind außer Lebensgefahr.

Ein geheimer Polizei-Agent hatte jüngſt in Granada, im
Staate Miſſiſſippi, einen jungen berüchtigten Dieb erwiſcht. Auf der
Eiſenbahnfahrt von dort nach Tenneſſee, wo der Dieb dem Gefängniſſe
überliefert werden ſollte, benutzte der letztere einen Augenblick der Un
achtſamkeit des Poliziſten und brachte demſelben plötzlich Chloroform
unter die Naſe. Bei der nächſten Station war der Agent noch in
tiefer Bewußtloſigkeit, der Dieb ſtieg aus und nahm zudem noch den
Reiſeſack ſeines Begleiters mit, der erſt einige Stationen ſpäter erwachte.

Meteorologiſche Beobachtungen.
23. Marz. Morgens 6 Uhr Nachm. 2 Uhr. Abende 10 Uhr.

e
Luftdruck 534,07 Par. Z. 305,21 Par. Z. 339,73 Par. 385,17 Par. S.
Dunſtdruck 1,92 Par. L. 2,03 Par. L. 1,62 Par, L. 1,86 Par. L.
K. Feuchtigfeit 86 yCt. 78 pCt. 73 pCt. 79 Ct.Luſtwarwe 3,2 S. w. 5,0 G. R. 1,2 G. Rm 1/8 G. Am

Jn Granada und Malaga wurde gegen die Conſcription

Auf den Bänken

Jahrgänge a 49 G 50 a 29 9894 G. 800 a d h Se
S.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 23. März.

Beobachtungszeit. Barometer. TemperaturStunde Ort Par. Lin. Réaum. S Halle ache
7 Mrgs. Königsberg 337,8 09 V ſ. ſtark. trübe r
6 Berlin 836,1 2,1 No. mäßig. z. be R chts

Regen. 8Torgau 333,9 14 N., mäßig d Nhtd
Marktberichte.

Magdeburg d. 23. März. Weizen 60,—58 Roggen 53 51
Gerfte 54— 53 vr. Scheffel 72 Landgerſte 50 49 pr. Scheſſel 70
Hafer 34—32 Kärtoffelſyiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß 16

Nordhauſen, den 23. März. Weizen 2 7 J bis 2
Roggen 2 bis 2 Serſte 25 z bis 2fer I bis 1 7 Rübdl pr. Ctr. 11 Leinöl pr. Ctr 13
Brannkwein vr. 180 Quart inel. Faß 28 29 tBerlin, d. 23. März. Welzen loco 58-70 pr. 2100 Pfd. nach Qua
litat, geringer bunt voln. 58 frei Mühle bez. pr. April Mai u. Mah un 62

es. Juni Juli 622 bez. Roggen loco 51- pr. 2000 Pfd. der
ſchwimmend 83 84pfd. 502/, bez. pr. März u. April Mai h
ben u. G., Br. Mai Juni 499 50—49 bez. Juni Juli 497497 bez. Julf Aug. 487, bez. Gerſte, große und kleine 49 3
pr. 1750 Pfd. Hafer loco 30--34 pr. 1200 Pfd. galiz. 30
feiner pomm. 33 34 voln. 32 33 ab Bahn bez. pr. April Ma 30
31 bez. Mal Juni 31 Br. Juni Juli 315 Br. Erbſen Koch
waare 60 68 Futterwaare 53--57 F. Winterraps 87—88 Win
terrübſen 85-86 bez. Rübdl loco 9 bez. pr. März u. Märdnlt
W es April Mai of bez. u. G. Br. Mai Juni 92 beSept. Oct. 10 h bez. Leinöl loco I Br. Spieitutloco ohne Faß 15 bez., pr. März u. März April 152, bez. April Wa
15 h bez. Br. u. G. Mat Juni 1527 bez. Juni Juli 16
bez. Juli Aug. 16 bez. Aug. Sept. 16 bez. Sept. 167, bej.

Weizen leblos, Termine höher. Jm RoggenTerminverkehr war es heute ſhe
ſtill. Die Haltung iſt als eine feſte zu bezeichnen und wurden ſogar vereinzelt
etwas beſſere Preiſe angelegt. Schluß wieder ruhiger. Locowaare fand nur ſche
penden Abſatz. Schwimmende Waare zu Fruhjahrspreiſen reichlich offerirt und de
entſprechende Kaufluſt. Hafer loco preishaltend. Von Rüböl war namentlich der
HerbſtTermin gefragt während nahe Lieferung zu geſtrigen Preiſen umging. Sy
ritus erfreute ſich guter Nachfrage und wurde zu langſam anziehenden Preiſen wie
ßig umgeſetzt, gekünd. 10,000 Quart.
Leipziger Oel und Producten Handelsbörſe vom 23. März. Weizen
2940 Btto. loeo: 60-—61 Bf. 60 bz. Roggen 1920 Btto., locb:
48--50 B. ung. Waare 47 Bf., 46 bz.; pr. AprilMai 49 Bf. Ger
ſte 1680 es Btto. loco: 47— 49 f. ung. Waare 39— 44 Bf. Hafer
1200 e Btto. loco 31 Bf. 29 Gd.
F Bf. pr. April 41 Bf. Raps 1800 e. Btro. loco: 85 Gd. Rüböl
I Ctr., loeo: 97 Bf. 9 bz pr. April Mai 977, Bf. pr. Sept. Oct.

Lhev

10 Bf. Leinöl 1 Ctr., loco: 118/, Bf. Mohnöl 1 Ctr., loco: 19 Be
Spiritus, 8000 Tralles, loco: 15 Gd.

Breslau, d. 23 März. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 142, Br, et
G. Weizen weißer 66—-78 gelber 67——75 Roggen 66 71 Gerſte

r c W e aStettin, d. 23. März. eizen 56— 68 bez. März 66 r., Fruhj. 66—e ernlerr n e 85 we gg h. r m
u. Br., Frühj. 50 bez. Br. u. G. Mat Juni 50 bez. u. Br. Junl

Juli 50 bez. 509 Br. Ruböl 101 März 10 bez. M G.Sept. /Oecitbr. 10/, Sr. u. G. t vehrarg
Mai Juni 15/2 G. Br.

Hamburg d. 23. März. Weizen und Roggen loco ſtille.
mine höher Roggen feſter. Weizen pr. März 5400 Pfd. Netto 114 Bancotha
ler Br., 113 G. pr. März April 114 Br. 113 G. r. April Mai 114
Br. u. G. pr. Juni/ Juli 1177 Br. 117 G. Roggen pr. Marz 5000 Pft Brutto
88 r 87 G., pr. März April 88 Sr. 87 G. pr. April Mat 87 Br. n
pr. Juni Juli 86 Br. 86 G. Hafer ruhig. Rüböl ſtille, loco 219 pr.
r pr. Oeibr. 22 Spiritus unverändert, pr. März 21, pr. Frühj. 21

Tr et zmſterdam, d. 23. rz. Roggen pr. Mai 196, pr. Oetbr. 189. Rape r.
Herbſt 66 Kaltes Werter.

London d. 19 März. Aus New-Pork vom 18. d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet Wechſelcours auf London in Gold 108 Goldagio 31

1882 118 Bonds de 1885 116 Bonds de 1904 1052
olle 28

Liverpool d. 23. März. (Anfangsbericht.) Baumwolle Muthmaßli
cher Umſatz 8000 Ballen. Tagesimport 4412 Ballen.
kaum behauptet.

Liverpool, d. 23. März. Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz. Guter Markt
MiddlingOrleans 12 middling Amerikaniſche 12, fair Dhollerah 109, niddling
ſair Dhollerah 97/,, good middling Dhollerah 99,, fair Bengal 82, Pernam 12 h
Smyrna 10 ſchwimmende Orleans 12 Oomra Märzverſchiffung 97.

Liverpool, d. 23. März. (Schlußbericht.) Baumwolle 10,000
ſatz davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Sehr feſt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schifſſchleuſe zu Trt ha) am 23. März Abends am Unterpegel 7 Fuß 10 u März Morgens
am Unterpegel 7 Fuß 10 Zoll.Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 23. März am neuen Pegel 7 Fuß

oll.

S i 2 berWaſſerſtand der Elbe bei Dresden am 23. März Elle 12 Zoll über

BörſenNachrichten.Berliner Börſe vom 23. März. Die Fonds und Actienbörſe war dult
ſter auf beſſere Pariſer und Wiener Notirungen beſonders wirkte die aus

2 3

r idete Hauſſe für öſterreichiſche Creditgctien gürſtig ein, das Geſchäft n
m Ganzen nicht ſehr belebt; die Spekulation war zurückhaltend, nur in

den mehr noch in Credit und in Franzoſen warde viel gehandelt letztere e
lich pr. April mit Thlr. Devort. Banken blieben ſtilk, Genfer waren v
driger. Eiſenbahnen ſehr ſtill und eher matter Jnlandiſche Fonds behaupt 0
i proz. Anleihe fand guter Verkehr ſtatt; Pfand und Reatendriefe ſtlll und Fe
von deutſchin waren bad ſche und bayriſche PraämienAnle hen belebt. Deterhen
ſche Fords meiſt ſteigend; ruſſiſche matter, Prämien-Anl ihen beseutend g z
aber belebt. Priorltaäten ſtill inländiſche feſt, Schleswigſche zu herabgeſeß
Preiſe in gutem Verkehr; ruſſi che matter öſterreichiſche wenig veränd et W

Wichſel wenig belebt und mehrfach na

z. 900Frixziger Börſe vom 22. März. Königl ſächſ. Staatspayiere

Czernow. 2. Emiſſion gut zu laſſen.

Mais, 2000 e. Netto loco

Roggen 49/—50 bez. Mat d

Spiritus 15* bez. Marz u. Frühj. 16 G.
Weizen auf Ter

Geſtrige beſſere Stimmung

allen Um
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Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Das der verehelichten Zimmermann Brauer,
Chriſtiane Friederike geb. Gorgas zu
Giebichenſtein gehörige, im daſigen Hypo
thekenbuche Vol. VI. unter Nr. 244 eingetra
gene Grundſtück

„Eine Parzelle des Planſtücks Nr. 203 von
93 Quadratruthen worauf ein Wohn
haus nebſt Zubehör erbaut iſt,

abgeſchätzt auf 1613 zufolge der nebſt
Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzu
ſehenden Taxe ſoll

am 29. Mai d. Js.
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter Ber
tram an vrdentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 10, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Halle a/S. den 3. Februar 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachungen.
Das in nächſter Zeit im hieſigen Stadtkreiſe

ſtattfindende Muſterungsgeſchäft veranlaßt uns,
diejenigen Militärpflichtigen reſp. deren Angehö
rige, welche Geſuche um Zurückſtellung
reſp. Befreiung vom Militärdienſt,
wegen häuslicher Verhältniſſe bei
uns anzubringen beabſichtigen, hiermit
aufzufordern, ſolche ſpäteſtens bis zum G.
April e. in unſerem Militärbüreau, in wel
chem auch die vorgeſchriebenen Reklamations
Formulare in Empfang zu nehmen ſind, abzu
geben.

Halle, den 17. März 1869.
er Magiſtrat.

Diejenigen Militärpflichtigen, welche bei der
bevorſtehenden Muſterung zur Vorſtellung kom
men und an Epilepſie zu leiden behaupten,
müſſen dieſen Zuſtand mindeſtens durch drei
glaubhafte Zeugen, die vor einem Mitgliede der
Königlichen Kreis- Erſatz Commiſſion an Eides
Statt protokollariſch zu erklären vermögen, daß
und in welcher Weiſe ſie ſelbſt epileptiſche Zu
fälle bei dem Militärpflichtigen wahrgenommen
haben nachweiſen. Dieſe Beweisführung iſt
bis zum 6. April C. zu bewirken reſp. ſind
die betreffenden Fälle bis dahin im Militärbü
reau Behufs der Zeugenvernehmung zur Anzeige
zu bringen.

Halke, den 17. März 1869.
Der Magiſtrat.

Die im Anſchluß des Muſterungsgeſchäfts
ſtattfindende Klaſſiſizirung der Reſerve
und Landwehr- Mannſchaften aller
Waffen rückſichtlich ihrer Hämslä-
hen und gewerblichen Verhält-
miüsse für den Fall einer Mobilma-
chung veranlaßt uns, diejenigen Reſer
viſten und Wehrmänner, welche ihre Zu
rückſtellung hinter den letzten Jahrgang der Re
ſerve reſp. Landwehr auf Grund des 2 der
hier einſchlagenden Beſtimmungen vom 5. Sep-
tember 1867 beantragen zu müſſen glauben,
hierdurch aufzufordern,

„die bezüglichen Neclamationen,
zu welchen die vorgeſchriebenen
Formulare in unſerm Militärbü-
reau zu haben ſind, bis zum G.
April o. in dem genannten Bü-
reau abzugeben.“

Später eingehende Reklamationen werden den
Beſtimmungen gemäß zurückgewieſen.

Jm Augenblick einer Einberufung
ſind alle Geſuche um Zurückſtellung
unſtatthaft.

Halle, den 17. März 1869
Der Magiſtrat.

Be Fuhrgelegenheit. D.
Am 5. April fahren 2 Möbel Wagen leer

von Halle nach Nordhauſen. Reflektirende
wollen ſich melden F. Jacobine,

Per II Gram o v. Mutzenbecher Söhne, auf geschlossen
Peru Guano v. Ohlendorff Co., Superphosphat,
Qualität unter Garantie der Echtheit billigst

Klinkhardt u. Schreiber Bauhoſ.

Srempfehlen in bester

und Blumen- Sämereien.
ſchwer.

Astern, Balsaminen, Phlox, Petunien etc.

An Landwirthe und Gartenbesitzer.
Runkelrüben, ächte Würzburger und andere erprobte gute Sorten, Rieſen

Futtermöhren und Grasſamen in ausgezeichneter Qualität, ſowie ſämmtliche
Zur Saat ächt amerikaniſche Rieſen Kartoffel, wird bis 3

Sechswochen-Kartoffel, allerfrüheſte lange weiße.
Sortiment der prachtvollſten Flor- und Sommerblumen in 30 40 Sorten, als Levkoyen,

Gemüſe

Für 1 franco en
Beſondere Wahl wird möglichſt berückſichtigt

V. A. SpilIKe, früher Rüetzschei,
Samenhandlung Leipzig, Petersſtr. A1

Nalz-Extract-Gesundheitsbier
Kranken und Reconvalescenten als stärkendes, nährendes und nicht erhitzendes Getränk von ärztlichen Anto-
ritäten bestens empfohlen. Die Flasche 5 Ngr. Wiederverkäufern wird Rabatt gewährt Alleinige Vor
sendung gegen Casse oder Nachnahme durch J. NMeissner in Ronneburg, Herzogthum Altenburg

v. Braumeister C. Barthol in Ronne
dirg Hregth. Altenburg, Hoflieferant
Sr. Roheit des Herzogs V. Altenburg

Banmndagist

Eruchkranke beider Geschlechter finden

S Königl. Sächs.
Kleine silberne Medaille.

Königl. Sächs.

Königl. Bayerische
Ehren-MedaillIe.

Ehren Preiſe dem

Handagiſt

Joh. Reichel, Leipzig. Petersstrasse 42,
Fabrik von Bandagen gegen Gebrechen des menschlichen Körpers

12

II. Ftage, R

die gewissenhafteste Beachtung bei Anpassung
der ihren Leiden entsprechenden Bandagen zu den villigsten, auch den Armen zugängl. Preisen,

Für die patentirte amerikaniä-
sehe selbstschmierende Stopf-
büchsen-Packung und andere cou-
rante technische Krtikel wird für
Halle a/S. und Umgegend ein ſoli
der Agent gegen gute Proviſion
gesucht. Bevorzugt werden die,
welche bereits mit Eiſenbahnen, Fa
briken 2e. in Verbindung ſtehen. Of
ferten nebſt Referenzen franco un
ter W. 668. an die Annoncen
Expedition von Haasenstein
Vogler, Hamburg.

Conſumenten und Kenner einer reinen Choco
lade geben dem Fabrikate des Hoflieferanten
Franz Stollwerck S Söhne in Köln
wegen ſorgfältiger Verarbeitung und vorzüglicher
Qualität den unbedingten Vorzug.

Jch empfehle mein Lager der beliebteſten Koch
und Eß-Chocoladen dieſer beſtrenommirten Fabrik
zu Originalpreiſen, und zwar Gewürz von 11.
Geſundheits von 12 und VanilleChoco
laden von 15 S per Zollpfund an.

Halle a/S. C. F. Bäntseh.
Samen Verkauf!Alle Sorten Kleeſamen, Engliſch u.

Jtalien.-Rheygras, Tymothé u. Ho
nig-Gras, Zuckerrüben- und alle Sorten
Futterrüben-Kerne, Möhren-Samen,
frühe Mai-Erbſen,

Pär alle Sehreibende
empfehle mein Lager der allein e hat e
patentirten AIiZa rin Copir- Tin-
S

oppel Copir Tinte, Amlinm
Wknte (violett), Winten-atracet,
Dresdner vellchenblauschwar-
ze Schreib- und Copür- Tinte,
schwarze Schultimte,

ten Vabrik von Aug. Leonhaxdi in Dres-
den in den verschiedensten vüllungen zu den
bekannten soliden Preisen.

3rüderstrasse er. 16. Carl Havring.
Ein Jauchen- Faß, ſchon gebraucht ſucht zu

Halle, im „Goldenen Herz. kaufen Jacobine, Halle, im „Gold. Herz“.

Momig.
das Pfund 9 Sgr., empfiehlt

Gustav Moritz.
g. J. OschinskKy“s Geſundheits
und Univerſal Seifen ſind zu haben in
Halle: A. Hentze Schmeerſtr. 36;
(Aſchersleben: Frau B. Frieden-
berg; Düben: W. Schulze; Eis-
leben: A. Kühne: rC. Schulze Querfurt: O.i Burow'; Wittenberg: B. Gläck.

Grabmmonumente
in Marmor und Granit, Nebraer u. Seeberger
Sandſtein ſind in der größten Auswahl vor
räthig u. liefert ſolche zu den billigſten Preiſen

C. Lehmann, Merſeburg,
Meuſchauergaſſe.

Auch kann ein Lehrling jetzt oder zu Oſtern
in die Lehre treten.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige. n

Dieſe Nacht 12 Uhr beſchenkte mich meine
liebe Frau geb. Duchesne mit einem geſan

ſowie alle gangbaren
Gemüſe u. Blumen-Sämereien halte
auf Lager, u. empfehle ſolche in reeller Waare

Reinhold Kirstenm.

AIiZzarin Schreib Tinte,

GallusWinmte I. und II. Qualität, rothe und a nue
Oarummimmtümte aus der rühmlichst bekann-

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

den Töchterchen
Arenshauſen, d. 23. März 1869

WMentzel,
Einnehmer der HalleCaſſeler Bahn.

Verlobungs Anzeige
Als Verlobte empfehlen ſich:

r Helt, unFriedri errmann.Wanyauß u. re im März 1869.

Todes Anzeige.
Heute Morgen entſchlief ſanft

unſre gute Mutter, Schwieger und
ter, Frau Friederike Nunge geb.
in ihrem 86. Lebensjahre. Dieſes zeigen

betrübt an
die trauernden Hinterbliebenen.

Halke, d. 24. März 189899
Todes Anzeige.

Geſtern Abend Uhr ſtarb nach längete
und Pflegevater

und ruhig
Großmut

Zirr
tief

Leiden unſer guter Gatte pfleger ſeinen
Gaſtwirth Aug. Krauſe hier
vollendeten 61. Lebensjahre

Um ſtilles Beileid bitten achtet.die trauernde Wittwe und Pflegetochtel
Delitzſch, den 21. März 1869.

x
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Zweite Beilage zu e 71 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchteſchen Perlage).
Halle, Donnerstag den 25. März 1869.

h
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Das Teſtament eines Decemberkämpfers.
In einer der letzten Nummern der franzöſiſchen Wochenſchrift La

Revue politique““, findet ſich ein Aufſatz, welcher in ergreifender e
Erlebniſſe von einigen Männern aus dem Volke darſtellt, welche im De
cember 1851 zu Paris gegen Napoleon zu den Waffen griffen. Das
Teſtament des unglücklichen Decemberkämpfers, in Briefform gehalten,

nut anf der Rhede von Breſt, an Bord des „Duguesclin 20. Fe
beugt 1852. An meine Frau! An meinen Sohn Hier mein Teſta
ment. Wenn dieſe wenigen Zeilen, die ich mit zitternder Hand in einem
Winkel der Batterie kaum zu ſchreiben vermochte, meine gute Louiſe, zu
dir gelangen, wird dein Olivier todt ſein. Jn einigen Stunden bringt
mich das Boot mit zehn meiner Gefährten nach dem Militärſpital. Die
Aerzte haben mich als rettungslos aufgegeben. Jch fühle, daß ſie Recht
haben und daß ich nicht davonkomme. Weine nicht, mein Kind. Jch
ſterbe wie ich gelebt, als ein Mann. Es iſt nicht Allen gegeben, für das
zu ſterben, was ſie für ihr Recht halten. Dein Frauen und Mutterherz
wird ohne Zweifel bluten, mein Name aber wird deine republikaniſche
Seele lange mit Stolz erfüllen. Erinnerſt du dich an den Morgen
des 3. December? Das Wetter war finſter, regneriſch. Jch ſehe dich noch,
wie du am Kamine unſer Kind ſäugteſt. Theures Kind, wie Milch und
Blut im kurzen Hemdchen, es ſtrampelte freudig auf deinen Knieen und
lächelte mir zu, während ich am Fenſter das Zündloch meines Gewehrs
ausräumte; ich ſah deinen Blick auf mir ruhen und wagte nicht, dich an
zuſehen. Nachdem ich die beiden Läufe geladen, nahte ich mit geſenkten
Augen, ich fürchtete ſchwach zu werden, und gab dir einen langgehaltenen
Kuß. Wie dein Herz pochte, meine gute Louiſe, und wie mir ſelber die
Bewegung die Kehle zuſammenſchnürte! Du reichteſt mir das Kind hin,
ich bedeckte ſein Geſichtchen mit Küſſen, und dann ging ich, ohne mich
umzuwenden Wir ſollten uns nicht mehr ſehen. Ich blieb in der
Straße ſtehen und lauſchte Gewehrknattern, ab und zu unterbrochen durch
dumpfen Kanonendonner, drang zu mir. Jch wendete mich gegen die St.
DenisStraße. Wo die Straße eine Krümmuüng macht, erhob ſich eine
furchtbare Barricade, regelrecht aus Pflaſterſteinen errichtet ſie war feſt,
um jede Probe zu beſtehen, und reichte bis zum dritten Stockwerke. Ich
war durch eine Paſſage dahingelangt, welche deren Vertheidiger mit ihren
Freunden auf den Barricaden der St. Martin Straße in Verbindung
Ptte. Eine Kugelgießerei und ein fliegendes Lazareth waren am Platze.
Hoch oben auf der Barricade flatterte eine Tricolore im Winde; ſie war
wenige Stunden vorher von dem Wachpoſten der Künſte und Gewerbe ge
nommen worden. Vierzig bis funfzig mit Gewehren bewaffnete Männer
waren zur Stelle. Der Kampf entſpann ſich, als ich aus der Paſſage trat.
Ich wurde mit Zurufen begrüßt. Alle Kameraden aus der Werkſtatt,
Michel Rochon, Neyraud, David, alle unſere Freunde waren da. Vier
auf dem Straßenpflaſter des Boulevards poſtirte Geſchütze beſchoſſen unab
läſſig die Barricade mit Granaten und Kugeln und bedeckten ſie mit
Trümmern. Das 72. Linien Regiment ſtand, Gewehr bei Fuß, außer der
Schußweite und wartete, bis die Artillerie zum Stürmen Breſche gemacht
hatte. Hinter der Barricade ſitend oder liegend, das Gewehr zur Hand,
Parteten wir ſelber. Wir hatten nicht zu lange zu warten. Das Geſchütz
feuer verſtummte. Tiefe Stille trat ein Befehle mit gedämpfter Stimme,
dann ein Fußgetrappel und Waffengeraſſel ſchlugen an unſer Ohr. „Flinker,
auf die Barricade! ruft Michel Rochon und zieht ſeinen Kopf aus einer
Schießſcharte zwiſchen zwei Pflaſterſteinen „die Linie ſtürmt, haltet tief
und Jeder nehme ſeinen Mann ſcharf auf's Korn.“ Du wirſt dich viel
leicht verwundern, meine gute Louiſe, unſeren Freund Michel da zu treffen,
der ſo ſchüchtern und ſanft wie ein junges Mädchen ausſteht er hat eben
Charakterſeiten, die du nicht kennſt. Michel war die Seele unſerer ge
heimen Geſellſchaften. Ein Löwenherz ſchlug unter dieſer zarten Hülle
das erkannten die ſich auf der Barricade fanden, und vertrauten ihm ein
ſtimmig die Leitung des Angriffes und der Vertheidigung an. Während
er auf den abrollenden Pflaſterſteinen emporſtieg wetterleuchteten ſeine
nen Augen. „Die Hälfte auf die Barricade, die andere Hälfte bleibt
u eommandirte er kurz angebunden, „das Feuer muß ohne Unter
e ſpielen. Nach jeder Salve werden die ausgeſchoſſenen mit den

V wen Gewehren gewechſelt. Bleib' in meiner Nähe, Olivier. Ah,
zielt O in der richtigen Schußlinie. Verſchwendet keine Kugeln und
z g. ers auf die Epauletten. Legt an! Feuer!“ Man vernahm
der r mächtigen Knall. Als ſich der Rauch verzogen, ſahen wir von

henen wieder friſch ladend, ungefähr dreißig Soldaten auf das
die ne hingeſtreckt. Das Regiment hatte Raſt gemacht, man hob

e Segen und die erſten Reihen ergänzten ſich ſchweigſam.
Sonne ſaßen von den Pferden ab und zogen den Säbel. Zum

kimme un Jungens commandirte der Oberſt mit donnernder
nicht vollenden (Awungenem Säbel „fegt mir dieſe Er konnte

men e Kugel Rochon's ſchnitt ihm das Wort ab. Von die
blieb n an verſchwand die Barricade im Feuer und Rauche. Nun
geſchwärzt W mehr zurück, Alle waren wir oben, die Lippen von Pulver
den Füßen t Läufe brannten in den Händen, die Steine rollten unter

n. Man ſah und hörte nichts mehr, man hatte nur Einen
u tödten und zu ſterben Soldknechte zu tödten! für die Re

n tben Unſere letzte Decharge blieb unerwidert. Ein Wind
ſich in der Straße und fegte den Rauch weg. Die letzten

wir Alle egrig eten um die Ecke der mit Leichen bedeckten Straße, und
Porgehoben SriFten entblößten Hauptes und die Arme zum Himmel em
Republie hre Niederlage mit dem gewaltigen Aufſchrei: „Es lebe die

Man d

i urfte ſich r kei Viſlurf W 4dieſem Augenblige ſo aber keinen Jlluſionen hingeben. Wir hörten in
en fürchterlichen Kanonendonner von den Boulevards,

Meine Knie knickten ein,
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und wir ſahen nur zu gut ein, daß wir es mit einem Feinde ohne Ge
wiſſen und Erbarmen zu thun hatten. Die Soldaten hatten ſich zurück
gezogen, weil ſie ſich zu ſchwach fühlten ſie holten ſich Verſtärkung und
mußten in Kurzem wieder anrücken. Eine Stunde ſpäter wurden wir von
zwei Seitenſtraßen aus zwiſchen zwei Feuern gefaßt, und wir bewerkſtellig
ten unter einem Kugelregen durch die Paſſage unſeren Rückzug. Zwanzig
der Unſeren fielen hier. Es war fünf Uhr Abends. Rochon hatte als
Letzter die Barricade verlaſſen. Ein Steinſplitter hatte ſein Geſicht ver
wundet. Die breite und tiefe Schramme ſpaltete die ganze Wange, und
er hatte einen ſtarken Blutverluſt. Er trocknete ab und zu das Blut mit
der Hand und mit der Blouſe. In der Paſſage gruppirten wir uns Alle um
ihn. „Wenn Einige unter euch ſind, die ſich mit der Republik einſcharren
laſſen wollen, und derzeit iſt nichts Anderes mehr möglich, ſo haben ſie
mir zu folgen“, ſagte er mit dumpfer Stimme. „Aber weder ich, noch
ein Anderer wird hier oder ſonſtwo deßhalb Jene, die eine Mutter oder
Schweſter, Weib oder Kind (dabei blickte er mich an) an das Leben feſſelt,
darum rügen, daß ſie einen unnützen Kampf aufgegeben haben. Jch ſtehe
allein! Ein alter Mann mit grauen Haaren brach durch die Gruppe
„„Jch bin Fünfzig vorüber und habe noch Luſt zur Arbeit. Meine Tochter
und mein Schwiegerſohn ſind todt; ich habe eine vierzehnjährige Enkelin
wenn ich ſterbe, ſtelle ich ſie auf die Straße.“ „Rette dein Töchterlein!“
ſagte Rochon. Ein junger Mann nahm das Wort „Jch habe eine alte,
kränkliche Mutter, mein Hammer erhält ſie am Leben ſie wird ſterben,
wenn ich ſterbe.“ „Lebe für deine Mutter ſagte Rochon. Ein hand
feſter Arbeiter mit ſchwarzem Schnurrbarte und ausdrucksvollem Kopfe
trat nun vor. Jch ſah, daß er einen heftigen Kampf mit ſich auskämpfte
Bläſſe und Röthe wechſelten auf ſeinem Geſichte, er ſtützte ſich auf ſein
Gewehr, und geſenkten Blickes murmelte er: „Michel, du weißt, daß ich
ein Mann bin; iſt mein Tod unnütz für die Sache, ſo nützt mein Leben
meinen vier Kindern. Was thun?“ Leben ſagte Michel und ſchüt
telte ihm die Hand. Der Mann entfernte ſich. Wir folgten ihm mit
den Augen. „Olivier, geh'!“ ſagte Rochon, meine beiden Hände faſſend.
„„Würdeſt du gehen fragte ich, ihm feſt in die Augen blickend. „Schwöre
auf dein Ehrenwort, daß du an meiner Stelle gehen würdeſt, und ich
gehe.“ Er ließ den Kopf ſinken. „„D'rauf und d'ran!“ ſagte er. Jm
Winkel der Vinaigriers Halle erhob ſich eine furchtbare Barricade. Seit
zwei Stunden hatte die Artillerie in ſie Breſche geſchoſſen, und ſie hielt
ſich noch. Ein Mann in der Lieutenants Uniform der alten republikaniſchen
Garde ſtand auf den oberſten Pflaſterſteinen und war die Zielſcheibe der
VincennesJäger; den Degen in der einen, den Revolver in der anderen
Hand, leitete er mit einer ſchreckhaften Kaltblütigkeit den Angriff und die
Vertheidigung. „Da iſt der Lieutenant Luneau“, ſprach Rochon „„iſt
man auch nicht ſicher, mit ihm zu ſiegen, das Sterben unter ihm iſt
ausgemacht. Zwei Stunden, zwei Stunden Kartätſchenfeuer! Als das
Geſchütz verſtummte, warfen ſich die Linienſoldaten und VincennesJäger,
von Blut und von Wein berauſcht, auf uns und griffen uns mit dem
Bajonnete wie wilde Thiere an. Um ſieben Uhr, im Pulverdampfe, im
Feuer, in der Nacht knatterte zum letztenmal das Gewehr, war der letzte
Zuſammenprall. Ich ſtürzte, von einem Kolbenſchlage an der Hirnſchale
getroffen, und wie durch einen Wolkenſchleier ſah ich Michel Rochon den
VincennesJäger, der mich niedergeſchmettert hatte, mit dem Bajonnete,
das er ihm entriß, durchbohren. Dann ſah ich nichts mehr. Als
ich zu mir kam, lag ich auf dem Tiſche einer Weinſchänke in der Mon
torgueilStraße, und Michel rieb mir die Schläfe mit Branntwein. Jn
dieſem Momente trat ein Mann in die Schänke, ſeine Hände und ſein
Geſicht waren vom Pulver geſchwärzt in ſeiner Schärpe, die er gleich
einem Volksvertreter trug, ſteckte ein Paar Piſtolen, einige mit Gewehren
bewaffnete Männer folgten ihm. Es war Denis Duſſoubs. Er hatte
die Schärpe ſeines Bruders, des Bergvertreters, genommen, der durch Krank
heit an das Bett gefeſſelt war, und kämpfte ſeit zwei Tagen unabläſſig.
„Jch glaube, die Stunde, für die „Marianne“ zu ſterben, iſt gekommen“,
ſagte er, Rochon die Hand reichend. Biſt du bereit „Jch bin es!“
erwiderte Michel. „Wohlan denn, auf die Barricade!“ ſagte Duſſoubs
und lauſchte „ich höre den Schritt des Fußvolkes.“ Sie ſtürzten zum
Ausgange. Trotz der Abwarnung Michel's ſchleppte ich mich, auf mein
Gewehr geſtützt, in der Straße fort.

Die Nacht war pechſchwarz, und die Männer, die ſich auf der Bar
ricade bewegten, die wenige Schritte von der Weinſchänke errichtet war,
huſchten wie Schatten vor meinen trüben Augen vorüber. Jetzt übertönte
eine bebende, vom Schmerz geſchwellte Stimme den Lärm der Männer und
das Waffengeraſſel. Es war die Stimme von Denis Duſſoubs allein,
unbewaffnet, trat er den Truppen entgegen, die zur Barricade vorrückten.
„„Unſelige Soldaten rief er, „ihr müßt verzweifelt über das ſein was
man euch befiehlt. Kommt zu uns!“ Jn, meinem Leben habe ich nicht
eine kläglichere Stimme gehört und kein ſolches Schauern empfunden. Er
ſprach noch, als er unter den Kugeln zuſammenbrach. Jetzt erſt begann
die Schlächterei. Jch hatte vergeblich verſucht, die Barricade zu erklimmen.

Alles drehte ſich um mich im Kreiſe. Jndem
ich auf Händen und Knien fortkroch, gelangte ich in die Weinſchänke; von
der Thürſchwelle aus ſah ich zwei Männer in der blauen Blouſe, welche
die Leiche Duſſoubs' auf den Tiſch legten, während drei oder vier Verwun
dete ſich auf dem Fußboden im Todeskampfe röchelnd wanden. Plötzlich
wälzte ſich ein Dutzend Jnſurgenten gleichzeitig mit Soldaten wie eine La
wine in die Schänke. Man kämpfte nicht mehr mit den Gewehren und
Bajonneten nein, mit den Nägeln und Zähnen. Rochon, mit Blut be
deckt, balgte ſich Leib an Leib mit einem rothhaarigen ſtiernackigen Ser
geanten ich kroch zu ihm hin und reichte ihm mein Meſſer. Der Sergeant
öffnete die Arme und überſchlug ſich rücklings wie ein Klotz. „Mein
Gott war ſein letzter Laut. Der Kampf dauerte noch einige Zeit, im



mer mehr Soldaten drängten ſich herein
netſtiche in der Schulter gegen die Wand geworfen und geknebelt. Mir
hatte ein Corporal die Hände mit ſeinem Gewehrriemen auf den Rücken
gebunden. Wir Beide waren von acht oder zehn im engen Schänkenraumie
gehetten Jnſurgenten allein am Leben geblieben. Ein noch junger Haup
mann, mit hohlen Wangen und kurzgeſchnittenem Schnurrbarte, brach durch
die Gruppe der Soldaten. „Schießt mir dieſe Banditen da nieder, an die
Wand mit ihnen!““ Man trieb uns in den Winkel der Schänke. „Auf
die Knie, Räuber!“ rief er, ſich uns nähernd, mit wildem Blicke, mit
geballter Fauſt. „Niederträchtiger Feigling!““ ſagte Rochon und ſpuckte
ihm in's Geſicht. Der Offizier ſprang zurlick, als ob ihn glühendes Eiſen
geſengt hätte. „Feuer! gebt Feuer!“ brüllte er mit heiſerer Stimme. Die
Gewehrläufe ſenkten ſich. Dein ſanftes Antlitz das unſeres Kindes, ſtrich
wie ein Blitzſtrahl vor meinen Augen vorüber. Der Knall ſchnitt unſeren
Ruf: Es lebe die Republik entzwei; ich ſank über den Körper Rochon's
zuſammen.

Als ich zum Leben erwachte, befand ich mich in einem Spital
bette, wie eine egyptiſche Mumie mit Streifen und Bändern eingewickelt.
Auf meine Fragen erwiderte man mir, eine alte Frau hätte mich am Mor
gen des 5. December, trotz meiner ſechs Wunden noch athmend in der Lei
chenkammer der Montorgueil Straße gefunden. Auf eine Anzeige, die ſie
den Pompiers des nächſten Poſtens erſtattete, hätten mich dieſe hieher ge
bracht. Meine Wunden waren nicht tödtlich, man hoffte mich zu retten.
Jch war „ein ſeltener Fall“, ein koſtbarer Gegenſtand für die Wiſſenſchaft.
Ganz beſonders intereſſirte ſich Herr Velpeau für mich. Man gab mir
ſogar zu verſtehen, man würde mir nichts verſagen, doch wäre mir keinerlei
Verkehr mit der Außenwelt geſtattet. Ich war unter polizeilicher Ueber
wachung, und trotzdem ich wiederholt alles Mögliche verſuchte
mir doch nicht, dich wiſſen zu laſſen daß ich noch am Leben ſei. Einen
Monat darauf wurde ich an einem kalten Januarmorgen in einen Zellen
wagen zwiſchen zwei Profoßen geſchoben. Jch war zur Deportation verur
theilt. Die Fregatte „Canada““ ſollte mich mit anderen Opfern des 2. De
cember von Havre nach Breſt bringen wo uns der „Duguesclin“ erwar
tete. Von da geht es nach Cayenne.

Ich mache eine Pauſe, meine gute Louife; meine Hand zittert,
meine Augen umſchleiern ſich. Jch wollte dir Tag für Tag, Stunde für
Stunde Minute für Minute mein Martyrium und das meiner Gefährten
erzählen. Der Tod verwehrt es mir, ich bin es nicht im Stande. Einer
von uns, ein Ueberlebender, wird eines Tages die düſtere Geſchichte des
Gefangenſchiffes ſchreiben. Vom Spital auf das Galeerenſchiff, von dieſem
in den Waggon, weiter auf die Fregatte, dann auf das Gefangenſchiff und
ſchließlich auf das Spitallager, wo er ſterben wird: das war der Marter
ſteig für den Gefährten deines Lebens. Alles, was Menſchliches in mir
war, hat ſich tropfenweiſe verblutet. Wiederhole dir aber ſtets und das
wird dein größter Troſt ſein dein Olivier iſt als ein freier Mann, als
ein Republikaner, ohne Schwäche und furchtlos geſtorben. Wenn unſer
kleiner Maximilian ein Mann ſein wird und er wird es unter deiner
Erziehung werden dann lies ihm das Teſtament ſeines im Militärſpi
tale von Breſt geſtorbenen Vaters, und auch er wird, das hoffe ich zuver
ſichtlich, wenn der Verfallstag anbricht, die höchſte und heiligſte Pflicht nicht

verſäumen. Eugen Razoun.
Theater in Halle.

z Der Vorhang fiel die Lampen ſind erloſchen dankbare Erinnerung ſpricht den
Epilog.

Wahrend wir dieſe letzten Zeilen dem Schauſpiel widmen, hat das muntre
Künſtlervölkchen, das guf unſrer Buühne während einer ſchnell entſchwundenen Spanne
Zeit in ernſtem Spiel und heiterem Scherz des Lebens Tiefen und Höhen uns ge
ſpiegelt, eine Stadt bereits verlaſſen, die ihm in mehr als einem Sinne zur theuern
Heimath geworden. Der Abſchied mag Manchem der Künſtler und Manchem von
uns ſchwer geworden ſein, aber der Lerche ſüßes Geplauder weckt den Frühling
die Sonne duldet kein Weißes des Menſchen wintergefangenes Herz ſtrebt ſich
zu erlöſen in der lenzfreudigen Natur und die Kunſt muß auf die Wanderſchaft.
Das iſt ſeit Thespis Zeiten ſo.

Nachdem wir des Abſchieds Zoll in anſtändiger Ruhrung entrichtet, werfen
wir noch einen flüchtigen kritiſchen Blick auf die letzten Aufführungen der Saiſon
die in keiner Weiſe den Stempel der Ermattung der Eile zum Schluß trugen,
vornehmlich auf Schillers Die Verſchwörung des Fieseo zu Genug
und Herrn Röſicke. Unſer geſchätzter Gaſt, der in den „Karlsſchülern“ Schil
ler, in der „Verſchwörung““ Fiesco, in „Minna von Barnhelm“ Tellheim ſpielte
beſitzt zunächſt ein unſchatzbares Requiſit für dergleichen Rollen, um das ihn man
cher größere Künſtler beneiden könnte: eine edle, hohe Figur ein weiches dabei
mächtiges Organ. Sein Spiel gehört derjenigen Schule an die z. B. Hermann
Hendrichs einen ihrer vorzüglichſten Repräſentanten nennt und deren Junger lei
der auf der Bühne immer ſeltener werden Herr Röſtcke verleiht dürchweg ſeinen
Geſtalten idegles Gepräge, verſucht ſie mit Glanz und Duft der Poeſie zu verklä
ren Wir könnten dieſes Urtheil durch die Auffaſſung verſchiedener Seenen na
mentlich in Laube's Schauſpiel, auch in Schiller's Tragödie motiviren. Das nach
den höchſten Zielen der Kunſt gerichtete Streben des Gaſtes verleitet ihn aber noed
hier und da in Spiel und Rede, zu einer gewiſſen Geſuchtheit, die den Erfolg
beeinträchtigt der Schiller, der eben die Räuber geſchrieben, war in Hrn. Nö
ſkcke's Durchführung zuweilen wohl etwas zu weich und weiblich gehalten im
Ganzen jedoch eine reſpectable Leiſtung, in verſchiedenen Seenen mit einer geiſtigen
Kraft erfüllt, die in dieſem von der Gewalt bedrohten, ehemaligen Karlsſchüler
Deutſchlands großen Dichter der Freiheit ahnen ließ. Meiſterhaft wurde z. B.
des Gefangenen von Asperg Gedicht „Die Fürſtengruft““ vyrgetragen. Bedeuten
der als Geſammtleiſtung erſchien uns noch der Fiegeo des Herrn Röſicke. Wir
ſehen als von einer Zufaälligkeit ab von der prachtigen, heldenhaften Erſcheinung
verweilen aber bei ſeinent Spiele ſtolz mit Anſtand freundlich mit Majeſtät

hoſiſch geſchmeidig und ebenſo tuckiſch.“ Schon in den erſten Entwicklungs
ſeenen mit Gianettino den Verſchworenen dem Mohren, zeigte der Gaſt die voll
ſtändige Beherrſchung des Chargeters, der Situgtionen und entwickelte von da an
ſein Spiel immer bedeutender. Wir erinnern an die Scene von den Handwerkern,
an die Schlußworte der Fabel von den Thieren Genueſer „es war der Löwe
gehet heim, denkt auf den Löwen.““ Da war Kraft und Hoheit in Don und
Geberde! Dann wieder die Scene mit Verring und dem Maler da vffen
bart ſich die ſtolze Majeſtät, die geiſtige Ueberlegenheit, die einem Fiesco
würdig machte Haupt der Verſchwörung, Genuas Herzog zu ſein. Endlich in
dieſem Acte der Schlußmonolog: „Sei frei Genug und ich dein glücklichſter
Bürger da beugte ſich in „„ſanftgeſchmolzener““ Empfindung der Ehrgeiz vor
der Freiheit. Wenn wir die ganze Partie durchgehen wollten von jeder bedeu

gelang es

Rochon wurde mit einem Bajon J tenden Seene dürften wir zu unſrer Freude Rühmliches berichten. Die ganze Lel
ſtung war eine gerundete und beifallswürdige; das erkannte dasIn dieſer Tragödie der republikaniſchen Freiheit zeigte ſich r an.
ſeltene Talent des Herrn Krauſe fur die Darſtellung galgenreifer Cent das
ſchönſten Glanze. Sein Mohr von Tunis war ein ganzer Kerl voll S rn im
und Laune, ein bein und denkflinkes Genie unter ſeines Gleichen, jeder ttberei
Schurke von Ehrgefähl, mit jener Komik ausgeſtattet, die über das Schau el ein
Lachen verhilft. Der Künſtler geht demnächſt nach Leipzig die achtungsroit zum
erkennung des Publikums folgt ihm. Wir freuen uns, der Erſte geweſen an
der von dieſem aufſtrebenden Talente den weiten Kreiſen der Theaterwelt
r Die Partie des greiſen Andreas Doria hatten wir von keinem Anrne
ieber ſpielen ſehen als von Herrn Dir. Gumtau. Dieſe Epiſode verm

Wurde der Erſcheinung Kraft und Tiefe des Organs und in den wenigen S
ein Spiel welches die Bedeutung dieſes Fürſten fur Genug und für h Trah di
klar darlegt. Wir brauchen wohl kaum zu erwähnen wie Herr Sumtan die
Aufgabe löſte. Das Publikum kennt und ſchätzt ihn längſt als einen bedentenech
Künſtler. Daß Herr Schreiber den Verrina ſo markig und gewichtig, ſo erfolg
reich ſpielte, wie wir es geſehen, hat uns, aufrichtig geſagt, Wweil die Partie ſeinem eigentlichen bisherigen Wirken e hen
nach dieſer Rolle den Entſchluß, nach und nach in das Fach der Heldenväter Nee
zugehen, mit Zuſtimmung. Die Zeichnung der Frauen des Stückes verngchlit
ſigt: Frl. Brand ſpielte die ſtolze, eitle Jmperlall, Frl. Grumelli die ar
meriſche, lebende Leonore angemeſſen; in die Situation der Bertha konnte ſich her
Frl. Bergen nicht hineinfinden und das verargen wir ihr auch als Künſlerig
nicht. Das ſchwierig herzuſtellende Enſemble verdient lobende Anerkennung Du
drei letzten Vorſtellungen waren ſehr beſucht und fanden vielen Beifall unſer r
blikum verdient eine gute Schaubühne, weiß ſie aber auch zu würdigen Dankbare
Erinnerung ſpricht den Epilog. Wir möchten bevor wir die Berichte über das
Schauſpiel ſchließen gern noch eine Ueberſicht über die Thätigkeit unſrer Bühſe
während der vergangenen Saiſon geben, um allgemeine Behauptungen durch Zahlen
und die Summa der Thatſachen zu erweiſen; allein augenblicklich ſteht uns das
Material zu dieſer Zuſammenſtellung nicht vollſtändig zu Gebote und wir erſparen
dieſe deshalb bis zum Schluſſe der Opernſaiſon. Möge die Oper gleiche Dhill
nahme des Publikums finden, wie das recitirende Drama!
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Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Felertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

ew

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens.
24. März 1869.

Berliner Fonds Vörſe.

t ſe MärklſchAltong Kiel 108 Bergiſch Rrht
Stettin 1317,. BreslauSchweidnitz 1112,, CölnMinden 1199,. CoſelOderb. 106.

Bänken. o HypothekenCertiftcate 100 Preuß Hypoth.Ackien 104
Oeſterr. Noten 81

Berliner Getreide Börſe
Roggen. Dendenz: feſt. Loco 51. März April 507/,

Juni 50.,
Rüböl. Laufender Monat 9 April Mai g.
Spiritus. Tendenz: ſteigend. Loco 16. März April 15

Kündigung 10,000 Quart.
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dritte Brilage zu 71 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 25. März 1869.

5 j ee Telegraphiſche Depeſche
Peſth, d. 23. März. Der Volksandrang bei dem heutigen

ahliage war ein außerordentlicher. Jn der inneren Stadt wurde
Heak mit 1230 Stimmen gegen Ujhazy gewählt, welcher 114 Stimmen
hielt. Jn den Vorſtädten erhielten Anhänger der äußerſten Linken
die Majorität.

WVermiſehtes.
Obwohl es für eigen Euphemismus gelten muß, ſchon jetzt

voſo hat doch die am 19. März erfolgte Oeffnung des DOammes, welcher
die den Arbeiten nachrückenden Gewäſſer des Mittelmeeres von den ſo
genannten „bitteren Seen“ oder Lagunen trennte und durchſtochen wurde,
ihre höchſte Bedeutung. Wie die „Times“ mittheilt, ſei eine Diſtanz
von 59 Engl. Meilen beendet und es verbleiben nur noch 14 Engl.
Meilen welche die Waſſer vom rothen Meere trennen, und auch auf
dieſer Strecke ſei die Ausgrabung des Canals der Beendigung nahe.

In der „Salzburger Ztg.“ befindet ſich folgendes Jaſerat: „Jch
gebe hiermit bekannt daß ich, Walburga Neumayer, Alleinbeſitzerin
des Höglergutes in Wals bin und daß mein Ehegatte, Joſeph Neu
mayer, bei mir nür als Knecht in Dienſten ſteht, warne daher Jeder
mann, ſich mit ihm in Rechtsgeſchäfte einzulaſſen.“

Amerika hat uns zuerſt mit papierenen Kragen und Manſchet
ten verſehen, welche in Amerika einen ſehr verbreiteten Gebrauch finden.
Nun werden auch dort Papierhüte angefertigt, die, den Strohhüten
täuſchend ähnlich, dieſe erfetzen ſollen. Jhre Fabrikation iſt einfach.
Ein Panagma z. B. wird galvanoplaſtiſch überzogen und auf dieſe Weiſe

eine Metallform gewonnen. Jn dieſe wird die Papiermaſſe gegoſſen,
dann gepreßt, getrocknet und der Papierhut löſt ſich leicht. Alsdann
wird er durch einen Anſtrich waſſerdicht gemacht und ihm die gewünſchte

Farbe gegeben. Die Hüte ſind von außerordentlicher Leichtigkeit und
Geſchmeidigkeit und ihre Elaſticität läßt bei ihnen nicht ſo raſch ein
Brechen zu wie beim Stroh. Dazu kommt der ſehr wohlfeile Preis
Was will man noch mehr

Bauernverein des Saalkreiſes.
Halle, d. 23. März.

In der geſtrigen zur Feier des Geburtstages unſeres Königs veran
ſtalteten Hauptverſammlung des Bauernvereins wurden in Anerkennung
der hohen Verdienſte um den Verein die Herren Profeſſoren Dr. An
ſchlütz, Dr. Giebel, Dr. Kühn, Dr. Roloff, Dr. Schmoller und
Dr. Stohmann zu Ehrenmitgliedern des Vereins ernannt. Als neue
ordentliche Mitglieder wurden Herr Aug. Beck, Thierarzt in Klepzig
Wilhelm Taute, Gutsbeſitzer in Weßmar, Julius Wegeleben,
Alfred Ehlers, beide Gutsbeſitzer in Schiepzig, und Herr Ding
linger, Gutsbeſ. in Cöllme, aufgenommen. Die Debatten über die im
Programm aufgeſtellten Fragen nahmen die Zeit dergeſtalt in Anſpruch, daß die
Verhandlung über die Branntweinſteuer abgebrochen und die Frage über
das Verſicherungsweſen vom Programm abgeſetzt werden mußte, jedoch
mit der Bedingung, daß der Vorſtand verpflichtet wurde, beide Fragen auf
das nächſte Programm zu bringen, daß er aber, im Fall ein Geſetzentwurf
über die Branntweinſteuer in der Zeit bis zum nächſten Vereinstage dem
Reichsparlamente vorgelegt werden ſollte, im Auftrage des Vereins ſelbſt
Kändig vorzugehen reſp. eine außerordentliche Verſammlung einzuberufen
verpflichtet ſei. Zur Diskuſſion war dem Verein der Antrag vorgelegt:

Der Bauernverein des Saalkreiſes beſchließt, zu erklären, daß er: in Er
wägung, daß die Bedürfniſſe der Bundesfinanzen eine Erhöhung der Brannt
weinſtener unumgänglich nöthig machen ſollten, falls dieſe Bedürfniſſe nicht
durch eine andere gerechtere, allgemeinere, einträglichere, bequemere und Dauer ver

in Einnahmequelle ſich befriedigen laſſen, ſowie daß er dieſe Erhöhung

t ell nur und allein unter der Bedingung als gerechtfertigt erblicken
ne wenn die Exportbonifikation im Verhältniß zur Erhöhung und mit

Rückſicht auf die Branntweinſteuer der konkurrirenden Produktionsländer
regulirt werde; endlich

S en r umändern wolle, eine Verletzung des landwirthſchaftli
in Erwg S Zanzer Provinzen erblickez

zu Kein dieſer Momente beſchließt der Verein Der Vorſtand ſolle
Bei te Maßregeln im Sinne dieſer Motive vorgehen.

Bann Ftage über die Lungenſeuche war der Antrag zu diskutiren.

ündwithſhatt des Saalkreiſes beſchließt, bei dem Miniſterium der
die durch a e Angelegenheiten zu beantragen, daß die Sperrmaßregeln,
vis 142 aufe chepatent vom 2. April 1803 in Kapit. 4. S. 140
eingeführt en ſind aufgehoben und an deren Stelle die Hofſperre

efugniß ehe mit der Maßgabe daß den Verwaltungsbehörden die
Gehfte uſp werde im Fall es nöthig erſcheine, die Sperre auf andere
ausſüdehnen Ställe und im Fall der Noth auch auf ganze Ortſchaften
ſtruktionen nd K letzteres immer nach beſtimmten prinzipiellen Jn

o unter Mitwirkung Sachverſtändiger.
and wird beguftragt, den Beſchluß auszuführen.“

tet rofeſſör Roloff ſprach in klaſſiſcher Ausführung über die
e d Zweckmäßigkeit des Antrages welcher ſchließlich nach

atte mit Vorbehalt einiger nothwendigen Redaktionen ein
Nommen wurde.

ezug quf di c i i i t tauf die Gewährleiſtungen beim Viehhandel ſtellte
genden Antrag:

wiethſchaftliche Bauernverein des Saalkreiſes ſpricht ſich in

Auf die V rt J 5n Vorſchriften des Allg. Landrechts Thl. Tit. X. 99. 199
n aus, daß er

n. einer erfolgten Eröffnung des Suez-Canals reden zu wollen,

daß er aber in dem Projekte, welches die bisherige Raumſteuer in

in Erwägung, daß die landrechtlichen Vorſchriften über die Gewähr
leiſtungen beim Viehhandel weder mit den Reſultaten der ſeit der Zeit der

Abfaſſung des Allgem. Landrechts gemachten Fortſchritte in der Veterinär
wiſſenſchaft noch mit den in dem Allgem. Deutſchen Handelsgeſetzbuche
enthaltenen Rechtsgrundſätzen über die Haftbarkeit für verborgene Mängel
der Waare vereinbar ſind ſowie

in Erwägung, daß bei der täglich ſich erweiternden Ausdehnung des Vieh
handels das Fortbeſtehen der verſchiedenen Rechtsgebiete innerhalb der Preu

e

ßiſchen Monarchie, und noch weit mehr innerhalb des norddeutſchen Bun
des weder dem praktiſchen Bedürfniſſe der deutſchen Viehwirthſchaft und
des Viehhandels entſpricht, noch ſich mit dem freien inneren Verkehr im
norddeutſchen Bunde vereinigen laſſe,

beſchließt:

bei dem hohen Miniſterium der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten
zu beantragen, daſſelbe wolle ſich bei dem Bundeskanzleramte für die Auf
hebung der beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften und an Stelle derſelben
für Erlaß eines Geſetzes über die Gewährleiſtung beim Viehhandel im gan
zen norddeutſchen Bundesgebiete mit allen ihm zu Gebote ſtehenden Mit
teln verwenden.

Herr Prof. Roloff erklärte ſich in einem lichtvollen, alle in Frage
kommenden Momente zuſammenfaſſenden Vortrage mit dem Antrage bis
auf unbedeutende Redaktionsänderungen einverſtanden. Von einigen an
deren Seiten wurde beantragt, daß es der Sache nur förderlich ſein könne,
wenn der Centralverein der Provinz Sachſen, ſowie das LandesOekonomie
Collegium um die Unterſtützung des Antrages erſucht würden. Nach mehr
ſeitiger Debatte wurde der Hauptantrag mit den Zuſätzen einſtimmig an
genommen.

Aus den Verwaltungsangelegenheiten wird die Mittheilung über den
Ausfall der letzten Ernte nicht ohne Intereſſe ſein. Die Erdruſchreſultate
für den Bereich des Vereins ſtellten ſich nach den eingegangenen Tabellen
wie folgt

Körner Stroh Gewicht
in Pr. Scheffeln in Pfund per

ver Morgen ver Morgen Pr. Scheffel
Weizen 14,29 1950 85*7Roggen 12,84 1992 84Gerſte 17,80 1640 75Hafer 23,00 1635 52,40
Erbſen 10,40 1160 91,60Raps 9,67 980 75.Nach den eingereichten Tabellen hat ſich ergeben

Körnerertra GewichtMaximum Minimut t Maximum Minimum

Weizen 17 11 88 85Roggen 17 11 86 81Gerſte 22 12 77 72Hafer 26 20 56 50Erbſen 12 8 93 90Raps 12 8 75 75.Schließlich wurde erwähnt, daß der Maſchinenfabrikant Herr F. Zim
mermann, Halle, mehrere Maſchinen ausgeſtellt, der Apotheker Roth in
Echte, Provinz Hannover, ein Exemplar ſeiner landwirthſchaftlichen Pflan
zenſammlung (Preis 5 Thlr.) eingeſandt, welches ein Mitglied für den
angegebenen Preis an ſich nahm und daß der Handelsgärtner Ernſt
Schmalfuß in Storkau eine ſtarke Partie ſeiner Schrift über die An
lage landwirthſchaftlicher Gärten dem Verein zur Verfügung ge
ſtellt hatte, welche insgeſammt vertheilt worden ſind.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24, März.

Kronprinz. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Arnſtedt a. Wieſelburg u. v. Woll
heim a. Roſenhain. Hr. Amtsrath Fiebehaus a: Kohlfurth. Hr. Rent. Tödter
m. Gem. g. Munchen. Hr. Gutsbeſ. Brieſe a. Dillenburg. Hr, Ox. med.
Keßler a. Dresden. Hr. OJnſp. Beck u. Hr. Direet. Kaafhold g. Darmſtadt.
Hr. Kanzleirgth Belte a. Berlin. Die Hern. Landwirthe Gebr. Lindemann a.
Schwerln. Hr. Fabrik. Horn a. Hagen. Die Hrrn. Kaufi. Gottſchalk, We
ber u. Fraenkel a. Berlin, Lauge g. Hamburg, Grothe a. Leipzig.

Stadt Zärieh. Die Hrrn. Kaufl. Haußner a. Leipzig Beermann a. Berlin,
Wilde g. Sulzbach b/Saarbrucken, Bruggemann a. Rinteln, Malcher g. Mun
ſter, Röller a. Heidelberg, Brock a. Brandenburg, Bluhm a. Augsburg, Crön
walde a. Chemnitz. z

Goldner King. Hr. OForſtmſtr. Cornheim a. Cösfeld. Hr. Amtm. Jgcob
ſohn m. Fam. u. Bedien. a. Löbnitz. Hr. Partik, Schweiger a. Hamburg.
Hr. Rent. Kreuth a. Potsdam. Hr. Paſtor Hellmuth a. Soldorf. Hr. Dr.
meä, Schmidler a. Königsberg. Hr. Pianiſt Winſperag a. Nuürnberg. Die
Hrrn. Kaufi. Biggen a. Oeſtrich a R. Schmelzer a. Jeßnitz, Polasky a. Worms,
Schulberg a. Berlin Seiche a. Naumburg Nitzſch a. Görlitz, Wolfram a.
Bodenbach, Kraffek a. Leipzig.

Koldaner Löswe. Hr. Rentmſtr. Landgraf a. Moskau. Hr. Fabrik, Rinnebach
g. Langenwieſen. Die Hrrn, Kaufl. Beide a. Leipzig, Bach a. Berlin Knorr
a. Chemnitz, Böhnitſch a. Görlitz, Dietrich a. Magdeburg Dien a. Schönin
gen, Braunmüller a. Stuttgart, Schulz g. Bitterfeld.

Stadt Rambrarg. Hr. Gutsbeſ. Baumeier g. Schierſtedt. Die Herrn. Berg-
räthe Wappler a. Artern Althaus a. Schönebeck Buſſe g. Dürrenberg u.
Pinno a. Staßfurt. Die Hrn. Dr. med. Peters v. Bad Elſter u. Ehmer
a. Heidelberg. Hr. Reut. Eberhardt a. Beelin. Die Hrrn. Kaufl. Paul a.
Aldegund, Sücth a Cöln Bach a, Düren Liſſer a. Hamburg Wolff Neu
mann, Götze u. Dux a. Berlin, Dehne a. Breslau, Hoyer a. D ülken.

Mente's ötel. Hr. Gymm.Direct. Prof. Dr. Zerbſt g. Magdeburg Di Hrrn.
Lieut. Frhr. v. Pleſſen u. Germann a. Nordhauſen Die Hrrn. Kaufl. Worch
g. Hannober, Frank a. Schwarzenberg, Börner a. Auſtadt Scholintzki a, Po
ſen, Wedel a. Berlin.

re a l e z Lenſchau a. Stettinfurt. Die Hren. Kaufi. Müller a. Magdeburg u. Lenſchau a. Stettingen a Boln, a Fabrit. Schul a. Brandenburg. Die Hrry. Kaufl.
Beyer a. Wien, Höher g. Bürg, Reinhardt g. Frankfurt Große g. Mainz

Hr. Fabrik. Cohn a. Staß



Dekannkmachungen.
Magdeburg, den 3. März 1869.

Die im Kreiſe Stendal belegenen Domänen-
Vorwerke Bürs und Wiſcher, enthaltend:

Hof und Bauſtellen 6 Morg. J DDRuth.,
125Garten. 3Acker 1490 175Wieſe 72 43Hütung 932 97Holzgrund 35 tUnland 97 177Summa 2646 Mrg. 169 [NRuth.,

ſollen von Johannis dieſes Jahres ab auf 18
Jahre bis Johannis 1887 öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden.

Hierzu haben wir einen Termin auf
Montag den 19. April d. J.

Vormittags 11 Uhr
in unſerem Sitzungszimmer, Domplatz Nr. 4,
anberaumt, zu welchem wir qualificirte Pacht
luſtige mit der Benachrichtigung einladen, daß
das PachtgelderMinimum auf 3000 feſt
geſetzt iſt.

Pachtbewerber haben ſich möglichſt vor dem
Termin ſpäteſtens aber in demſelben bei unſe
rem Commiſſarius, Regierungs Aſſeſſor von
Hauſen, über den Beſitz eines eigenthüm-
lichen disponibelen Vermögens von 19,000.
ſowie über ihre land wirthſchaftliche Qualifika-
tion auszuweiſen. Die Verpachtungs und Li-
citations Bedingungen das VermeſſungsRegi
ſter und die Karten können in unſerer Domä-
nenRegiſtratur täglich während der Dienſtſtun-
den ſowie auf dem Domänen Vorwerke Bürs
eingeſehen werden. Auf Verlangen ſind wir
auch bereit Abſchrift des Entwurfes zum Pacht-
Contracte, ſowie die gedruckten allgemeinen
Pachtbedingungen gegen Erſtattung der Kopia
lien, reſp. der Druckkoſten zu ertheilen

Königliche Regierung,
Abtheilung für direkte Steuern Domänen

und Forſten.
Meyer.

Subhaſtations-Patent.
Die dem Maurermeiſter Heinrich Roſen

buſch gehörigen im Haushypothekenbuche von

Piskaborn Vol. 1. pag. 161. sub No. 1.
eingetragenen Grundſtücke No. 11.:

A. ein Haus, Hof, Scheune, Ställe und
Garten zwiſchen Chriſtoph Wieprecht
und Andreas Schneidewind zu Pis-
kaborn,

B. walzende Grundſtücke:
No. 136. am Heidelflecke, 2 Morg. Acker,

2. No. 137.
3. No 138. der ſogenannte Heidelfleck, etwa

100 Morg. Holz, theilweiſe zu Acker ge
rodet,

4. No. 139. am Heidelfleck 3 Morgen Acker,
nach der Taxe und der Verſicherung der
Dorfgerichtsperſonen zu Piskaborn ver
meſſen auf zuſammen 131 Morg. 25 [J
Ruthen, und abgeſchätzt

zu A. auf 1958
zu B. auf 7625

denen noch an Jnventar hinzutreten 495
11 9 Taxwerth,

ſollen

am 16. Juli 1869Vormitt. von 11 Uhr ab
in dem vor dem Gerichtsaſſeſſor Gebſer an
ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumten Termine

in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden.
Taxe und Hypothekenſchein können in un

ſerm Büreau I eingeſehen werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihre Anſprüche bei dem unterzeichneten Ge
richte anzumelden.

Eisleben, den 1. Decbr. 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

1

d Ein gut rentirendes, im beſten bauli
chen Zuſtande befindliches Haus, in leb

Ahafter Lage auf dem Neumarkte, iſt un
annehmbaren Bedingungen zu verkaufen.ter

Näheres bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Stadtgymnaſium.
Die Prüfung der angemeldeten Novitien findet

für die Schüler der Vorſchule Freitag den
2. April Morgens 9 Uhr,

für die einheimiſchen Schüler des Gymnaſtums
Sonnabend d. 3. April, Morgens 9 Uhr,

für die auswärtigen Schüler des Gymnaſiums
Montag d. 5. April, Morgens 9 Uhr

im Gymnaſialgebäude ſtatt. Weitere Meldun-
gen können nicht berückſichtigt werden.

Der Sommercurſus des Gymnaſiums wie der
Vorſchule beginnt Dienstag den 6. April, Mor
gens 10 Uhr. Dr. Naſemann.

Verkaufs Anzeige.
Montag den 31. Mai d. J.

Nachmittags 3 Uhr
ſoll an hieſiger Gerichtsſtelle das zur Strö
mer'ſchen Konkursmaſſe gehörige Wohnhaus
hier mit dem Braugebäude und Zubehör,

a) als Brauhaus mit den Brauutenſilien,
b) als Wohnhaus,

in erſterer Eigenſchaft auf 3754 in letzte
rer Eigenſchaft auf 3554 gerichtlich abge
ſchätzt, ſubhaſtirt werden.

Die vollſtändige Anzeige iſt im Anhaltiſchen
Staatsanzeiger abgedruckt und hier an Gerichts
ſtelle angeſchlagen.

Gröbzig, den 11. März 1869.
Herzogl. Anhalt. Kreisgerichts

Commiſſion.
Richter.

Apfelſinen Auction.
Donnerstag den 25. und Sonnabend

den 27. März Nachmittags 2 Uhr
ſollen für fremde Rechnung circa 100 Ki-

ſten hochrothe Apfelſtnen, theils in
Dutzenden, theils in ganzen Kiſten, ganz nach
dem Belieben der Bieter, im Hauſe kleine
Klausſtraße Nr. 13 im Keller öffentlich
an den Meiſtbietenden verauctionirt werden.

Vieh Auction in Gröbzig.
Wegen Aufgabe der Wirthſchaft ſollen in mei

nem Gehöfte Dienstag den 30. März
Vormittags 10 Uhr 6 Stück Kühe und
3 Ferſen, groß, geſund und ſtark, ſowie 2 fünf
jährige Pferde, Blauſchimmel oder 2 Braune,
neunjährig, gegen gleich baare Zahlung verkauft
werden wozu ich Kaufluſtige einlade.

Fr. Martini senior.
Einen Lehrling ſucht der Tiſchlermeiſter

Kutſcher, Spiegelgaſſe Nr. 8.
Ein ſchweres fettes Schwein iſt zu verkaufen

Cröllwitz Nr. 4.
Die täglich, am Sonntag unter dem

Titel „Sonntagsblatt“ erſcheinende (Ger-
ſten berg'ſche)
Hildesheimer Allgemeine Zeitung

und Anzeigen,
welche nach auswärts mit den Mittagszügen
verſandt wird, vertritt den Standpunkt der natio
nal liberalen Partei. Sie iſt durch die ganze Pro
vinz Hannover und im Braunſchweigiſchen ſtark
verbreitet, im Fürſtenthum Hildesheim, am Harz c.
ſeit vielen Jahren mehr als irgend ein an
deres Blatt geleſen und eingebürgert. Wäh
rend ſie den Jntereſſen der Landwirthſchaft, des
Handels und der Gewerbe ſtete Beachtung wid
met, bringt ſie im politiſchen Theile Beſprechun
gen der Tagesfragen durch Leitartikel und
Original-Correſpondenzen, zuverläſſige,
vollſtändige und raſche Berichte, unter regel
mäßigem Bezug directer Telegramme, ſowie
im Feuilleton und Sonntagsblatt gute
Original-Erzählungen und mannigfaltige
Mittheilungen zur Unterhaltung und gemein
nützigen Belehrung.

Der Preis beträgt in Preußen incl. Poſtauf
ſchlag und Stempelſteuer 1 7 außer
halb Preußens incl. Poſtauſſchlag 1 7

Jnſerate, 1 pr. Zeile, mit wirkſamſter
Verbreitung.

S Nan beachte genau den obigen Titel
der Zeitung oder bezeichne ße als Gerſten
berg ſche Zeitung.
Hildesheim Gebr. Gerſtenberg.

Zum Verkaufe meines Reſtgutes,
beſtehend aus circa 34 Morgen guten Weizen
Rübenboden und Wieſe, ſowie ein an der fre
quenteſten Straße belegenes Wohnhaus
Scheune Brunnen und großen Kellern maß
ſiv u. neu gebaut, 2 großen Gärten, Wer z
der eine zu mehreren Bauſtellen u. das Gane
zu jedem größeren Etabliſſement paſſend, t
nen Reflektanten mit mir in Unterhandlung re
ten. Der Verkauf kann im Ganzen eder
getheilt und auf Wunſch des Käufers mit der
Hälfte Anzahlung ſtattfinden.

Fr. Martini senior, Gröhbzig.
Ein Gut von 337 Ar durchweg Wehen

boden 74 Ar. Wieſen, 255 Ar. beſte Wal
dung und 60 Ar. Huthraſen mit ſtarker Bren
nerei, mit bedeut. Milchwirthſchaft nach der
St. entf. Bahnſtadt, iſt mit Jnv. und Vor
wegen Aufgabe der Wirthſch. für 65 mille
bei Anz. feil; desgl.

Eine prachtvolle Mühle mit S amerik.
Gängen (neu), halb Lohn-, halb Geſchäfts
müllerei, nebſt 150 M. beſt. Länderei Mrg.
200 .77.) und vollſt. nobl. Jnv. St. von
einer Reſidenz u. Bahnſtadt, iſt für 60 mille

bei Anz. zu verkaufen durch den
Güter-Agent W. Weiſtenborn

in Erfurt.
Zu verkaufen und ſofort zu übernehmen für

750 iſt in Leipzig ein fein eingerſchtetes
Kaffé und Reſtauration. Näheres bei Agent
Bruno Reupert, Burgſtraße 4, 1. Etage.

Für Brauer!
Eine Malzſchrotmühle mit Walzen, wie neu

mit 1 Pferde leicht gehend, 1 zweiſpännigen, 1
einſpännigen, 1 offenen leichten Chaiſenwagen,
1 Bottich zu 30 und 3 dergl. 25 u. 20 Ton
nen haltend, verkauft Schmiedemſtr. Bunge,
kleine Brauhausgaſſe.

Ställe,

Ein Landgut mit circa 60 Morgen Feld u.
Wieſe, in der Provinz Sachſen unmittelbar an
der Chauſſee und 1 Stunde von der Eiſenbahn
gelegen iſt Familienverhältniſſe wegen baldigſt
zu verkaufen. Forderung 9000 Anzahlung
nach Uebereinkunft.

Einjährige Süßkirſchwildlinge, 20 bis
30 Schock, à 6 beſte dreijährige Rieſen
ſpargelpflanzen à 7 Samenkar
toffeln, neueſte FrühlingsCandaloupe,
außerordentlich ertragreich, à Ctr. 1 bei

E. Pönicke,
Kunſtgärtner in Schkeuditz

Jn unſerem Verlage erſchien

Zur Orientirnng
über

Von

J. G. Pfaff,
Conſiſtorialrath.

Preis 1 ThlrDer Gütersloher Allgemeine literariſche An
zeiger“ ſpricht ſich in einer ſeiner neueſten Nun
mern nach einer länger eingehenden Kritik zum
Schluß folgendermaßen über das Werk aus

Dieſe Mittheilungen ſollen dazu dienen. W
Leſen des Ganzen aufzufordern. Das 3
iſt aber wirklich ein Ganzes, ausgezeee

durch Tiefe der Gedanken, durch meiſterhafte e
gumentation und klaren Styl. Das Buch z
Zeiſtreichen und glaubensvollen Verfaſſer
an nur wenigen Stellen, jedoch immer aus v
ſtem Grunde der heiligen Schrift ſchöpft m
mit dem lebendigen Waſſer des Wortes n
ſeinem Werke, das einem kunſtvoll ren
Garten zu vergleichen iſt, Friſche und epen
gibt, kann nicht angelegentlich genug empfo

ißiwerden. Jn dem wohldurchdachten, planmäßi

Buche reihen. ſi die

und fein ausgearbeitetenz d t etteSätze an einander wie die Perlen in r fein
Und ſelbſt die Kapitelüberſchriften ſind
Unterbrechungen in der Kette.

Fragen der Zeil.

Zuchhandlung.
Carl Luckhardt'sche

Reflectanten erfahren das
Nähere bei Ed. Stückrath in der Exp. d. g.

We
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Jir diesjährige Abitnrientenprüſung der Gerg'er

Handelsſchule betreffend.
Von 33 Zöglingen, welche im verfloſſenen Schuljahr die oberſte Claſſe (Selecta oder

Kaufm. Hochſchule) der hieſigen Handelsſchule beſuchten, reflectirten 23 auf ein Maturitäts
Zenß, während die 10 übrigen (theilweiſe über 20 Jahr alt) dieſelbe nur zu ihrer weiteren
Ausbildung in den kaufm. Wiſſenſchaften freguentirten. Von dieſen 23 Examinanden haben in
der kürzlich unter Vorſitz eines Regierungs Commiſſarius abgehaltenen Abgangsprüfung 20 das

eugniß der Reife erlangt und darunter 16 in dem Reifheitszeugniß zugleich die
Jualiſication zum Einjährig Freiwilligendienſt in der norddeutſchen Armee erwor
den, indem durch Verfügung des Bundeskanzleramts vom 12. d. Mts. „die Departements
Prüfung Commiſſtonen angewieſen worden ſind, die von einem Regierungs Commiſſarius mit
Lohgogenen Abgangszeugniſſe der hieſigen Handelsſchule als Qualificationsatteſte anzunehmen.

Näheres über die Anſtalt, deren Sommerſemeſter am 2. April beginnt, aus den Pro
ecten erſichtlich.

Gera, den 19. März 1869 Dr. d. Amthor, Director
I Gerichtlicher Ausverkauf. I

Der Ausverkauf des zur S. VI. MHaberkerm'ſchen Konkurs- Maſſe gehörigen

Waarenbeſtandes findet, da das Geſchäftslokal gr. Ulrichsſtreße Nr. 56 bis
I. April e. geräumt ſein muß, nur noch wenige Tage

C zu bedeutend ermäßigten Preiſen

ſtatt. e 7Namentlich ſind noch B. len en Vanchons, Seelenwärmer,
Shawls, Cachenez u. d., auch Corsets mittlerer Größe und eine kleine Partie
Gummis ch e vorhanden.

Bernh. Schmid,.Verwalter der HaberkKern' ſchen Konkursmaſſe.

Die Anstalt für Holzschnitzerei, Kunstschneiderei
und Fräserei, Fabrik von Mammenleisten

von W. G. oenhIer in Zeitempfiehlt und fertigt alle in den Bereich des Pianofortebaues, Meubles, inneren Kirchen, Gebäuden,
Modellen und anderen verwandten Gewerken einſchlagende Decorations-Beſtandtheile.
ne nach eigenen Entwürfen, ſo wie nach eingeſendeten Zeichnungen

Zür Eigarrenfabrikation empfehle ich meine ſauberſt von trockenem Holze gefertigten
Wickelförmen. Aufträge werden frühzeitig erbeten. D. Obige.

Neue FDadiſche Landes Zeitung e

Mannheimer Anzeiger.
Demokratiſche Zeitung redigirt von Dr. Joſef Stern.

Täglich mal in GroßRoyalFormat. Auflage 6800.
Für das Zweite Quartal 1869 (April, Mai, Juni)

im Verlage 1 fl. 15 kr. 22 Sgr. auswärts 1ſl. 34 kc. S 26 Sgr.
Anzeigen die 58paltige Petitzeile 3 Kr. 1 Sgr.

Hierzu ladet ein
Die Verlagsbuchhandlung J. Schneider.

Mannheim im März 1869.

Die Annſtelng

guß- und ſchmiedeeiſerner Gartenmöbel, Bett
Iſtellen, Flaſchenſchränke 2c. von

Cart Schmied
20. Grimm. Str. Leipzig,

iſt eröffnet und bietet eine reiche Auswahl neuer und geſchmack
voller Muſter zu den niedrigſten Preiſen.

Jlluſtrirte Preisliſten auf portofreie Anfragen gratis u. franco

Magdeburg, den 15, März 1869

Hierdurch machen wir Jhnen die ergebene
Mittheilung, daß wir unſer Commmmandät-
Gieschäft in Halle a. am I. April
C. zurückziehen werden und daſſelbe mit dem
Hauptgeſchäfte in Magdeburg verbinden.

Wir bitten Sie, Jhre ſchätzbaren Auſträge,
Briefe und ſonſtige Sendungen nach Magrde-
Brrr an unſere Firma zu expediren und wer
den durch prompteſte und reellſte Bedienung
Jhr Vertrauen zu rechtfertigen uns beſtreben.

Unſer bisheriger Geſchäftsführer in Malle
23/S., Hr. Oscar Eulner, hört mit dem
I. April C. auf für unſere Firma rechtsver
bindlich zu unterzeichnen.

Wir empfehlen uns Jhnen hochachtungsvoll
und ergebenſt

Bindel Wiegner.
Ein gewandter u. zuverläſſiger

Commis, Materialiſt, wird zum 1.
April oder ſpäter geſucht.

Adreſſen werden gebeten, unter Beifügung
der Zeugniſſe poste restante Halle unter 4.
N. 17 gef. niederzulegen.

Verwalter-Geſuch.
Ein jüngerer zuverläſſiger Verwalter, der eine

gute Hand ſchreibt, auch im Stande iſt, neben
wirthſchaftlichen Beſorgungen ſchriftliche Arbei
ten zu liefern, wird zu baldigem Antritt auf
ein größeres Gut geſucht. Briefliche Anmel
dungen mit abſchriftlichen Zeugniſſen sub
R. 100 befördert Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Auf einem größeren Rittergute findet ein
junges Mädchen aus dem Oeconomen- Stande
zur Erlernung der Land wirthſchaft unentgeldlich
gutes Unterkommen Oeconomie Lehrlinge wer
den gelucht durch

C. A. Hofmann, Graſeweg Nr. 18.
Ein Burſche,

welcher Luſt hat die Gelbgießerei zu lernen, kann

ſofort antreten bei L. Bley,
Alsleben aS.

Für ein hieſiges Geſchäft wird zur Führung
einer bereits ſchwunghaften Commandite eine
Perſon geſucht, gleichviel ob Herr oder Dame.
Bedingung Beſtellung einer Caution 4——500
baar oder in Werthpapieren. Letztere wird ſicher
geſtellt. Einkünfte 500 Adreſſen P. P.
poste restante Halle a/S.
Einen Lehrling wünſcht zur gründlichen

e Aus bildung in der Uhrmacherkunſt
Wilh. Schröder, Uhrmacher,

Naumburg a/S.

Einen Lehrling ſucht F. Verendt, Klemp
nermeiſter in Landsberg.

Ein junger Kaufmann der doppelten Buch
führung mächtig und mit guten Empfehlungen
verſehen, ſucht baldigſt Engagement. Werthe
Offerten werden Halle a/S. poste rest. sub
V. B. 500. entgegengenommen.

Hierdurch empfehle ich mich als Geſinde
Vermietherin und bitte die geehrten Herrſchaf
ten, mich bei Bedarf berückſichtigen zu wollen.

Frau Troitzſch in Gröbers.
Rein ſchmeckenden Ia va- Caré, gebr. à Pfd. 10Sar

Perl occa- Café a 15Telychery- Caré,
empfiehlt Fern Frrötsh,große Klausſtraße Nr. S.
Herrn Fr. Krüger in Halle a/S. übergab ich heute den Allein Verkauf meines

ſir hun „„„ichten amerikaniſchen Vulcan Oels
r mgegend und liefert dieſer Herr zu Originalpreiſen unter Zuſchlag der Frachtkoſten.

in, den 20. März 1869 Moreau Vallette,
Königlicher Hof Spediteur.

ezu ne d auf vorſtehende once Ach d ſ ll al et n auf vorſtehende Annonge, empfehle ich den Herren Conſumenten das Vulcan
z gliches und ſparſames Schmiermaterial für Maſchinen, Wellen, Achſen, Pumpen c.

le ab Lager hier.
a/S. den 22. März 1869. Fr. Krüger, Geiſtſtraße Nr. 42.

Ein unverheiratheter Hofemeiſter von 30 bis
40 Jahren, womöglich aus dem Koſſathenſtande,
kann ſich ſofort melden bei

Hempel in Fienſtedt.

Eine Wohnung von drei Stuben,
heller Küche und Zubehör, in einem
ruhigen anſtändigen Hauſe, womög
lich eine Treppe hoch, zum Juli oder
Auguſt zu beziehen, wird geſucht.

Adreſſen erbittet ſich
R. ümmermanunmn,
Leipzigerſtraße 91.

DieskauDienstag den 30. d. M. Vormittag 11 Uhr
verkaufe ich Tiſche Stühle Bänke 4 Speiſe
tafeln Wein und Groggläſer aus freier Hand
bei gleich baarer Zahlung.

F. Lier.



h e 7 h e9 V e Jeschälts- Verleguns,
Mit heutigem Tage verlegte mein Gold- und Silber- Waaren-Ge-

Ischäft, verbunden mit Min- und Verkauf on Staatspapieren,
S aus meinem Hauſe kl. Klausſtraße Nr. IA, nach dem Markt n das Haus

es Herrn Franz Grohmann, Vis à vis dem rothen Thurm.
S Für das mir bisher geſchenkte Vertrauen dankend, bitte mir ſolches ferner zu be

wahren HochachtungsvollC

Promenaden-Fuücher,
das Neueſte in großer Auswahl

zu ſehr billigen Preiſen

J bei J
große Ulrichsſtraße r. 10.

M aabrlg erratenvon Gold- und Barockerahmen,
Spfegeln, in ganz vorzüglicher Vergoldung und ſtets neueſten Muſtern.
Geschweiſfte Gardinenstangen von 4 bis 9 Fuß Länge außer-

gewöhnlich billig.
Gardinenhbalter (Rosetten) in großer Auswahl.
Waschtisch-Aufsätze und Tischplatten von nur feinſtem

Marmor in allen Farben.
Vhrconsolen und Oonsoltragen jeder Größe hält empfohlen

h

Brüderſtraße Nr. 15.
Warnnung.

Einem hochgeehrten Publikum mache ich die ergebenſte Mittheilung
Da mir ſeit einiger Zeit viele Klagen vorgekommen, daß unächte Waaren, welche dem

Golde oder Silber augenblicklich ſcheinbar ähnlich ſehen, als ächt gekauft ſind, ſo mache ich
hauptſächlich darauf aufmerkſam: bei Bedarf der Gold und Silber Waaren ſich an Fach
Männer zu wenden da nur von ſolchen eine genaue Kenntniß zu erwarten ſteht.

Hochachtungsvoll
Robert Martunge, Gold- und Silberarbeiter.

Geiſtliche Muſik- Aufführung
Charfreitag d. 26. März Nachmittags von 4——6 Uhr

im Saale der Volksſchule:

II APaſſions Cantate, gedichtet von Namler, componirt von Graun.
Billets à 7 und Texte à 1 bekommt man in den Handlungen von H.

Karmrodt, Schrödel Simon, Bäntſch am Markt u. Krammiſch, Leipzigerſtr.
An der Kaſſe à Billet 10 Her F. Thieme.

Bölktnischige Bierhalle
gr. Ulrichsstrasse 24.

Coburger und Röhmisohes Bier
warme und kalte Speiſen in großer Auswahl zu eivilen

Preiſen empfiehlt F. h.Eckenſeidel à Dutz. 22 Sgr.
m r à Dutz. Thlr.

10 Sgr,
Tulpen à Dutz. l Thlr. 10 Sgr.

einpftehkt C. akubam,
Geiſtſtr. 16,

WVis à vis der Weintraube.
Ein neumilchende Kuh mit dem Kalbe und

2 fette Schweine ſind zu verkaufen
Mödergu Nr. 9

e eh

Ein Pferd, Apfelſchimmel, Wallach,
7 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß,

s echt preußiſche Raſſe, ganz militär
fromm geritten, iſt zu verkaufen. Zu erfragen
beim Roßarzt Handke in Merſeburg, Un
teraltenburg Nr. 777.

Ein noch wenig gebrauchtes Waſſerfaß
100 Eimer enthaltend iſt preiswerth ab

z fFzugeben in Halle
Magdeburger

Ein gebrauchtes, noch gutes ianino
wird zu kaufen geſucht. Offerten sub E. G.
beförd. Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

GehauerSchwetſchte ſche Buchdeuckerei in Halle.

zer und Moselweinen, ſy wie

litäten übernehme ich Garantie.

T Sgr. an.

Bettfedernverkauf. S

Mein Lager von direct bezogenen

Bordeaux, Rheingauer, Pf.

Portwein, Madeira, Merry
und französischen ünd Gut.
schen Champagner halte
hierdurch angelegentlichſt empfohlen.

Für dürchgängig reirgehaltene Auge

I gute Flaſche Tischwein von

O. Wſebach,
Alle Sorten feingeriſſene böhmiſche Vett

federn, Daunen und Schwanfedern

auch auswärtigen Publikum bei vorkommenden
Bedarf zu möglichſt billigen Preiſen

die Bettfedernhandlung
des Jos. Pösohl in Halle,

im Gaſthof „Zum ſchwarzen Adler“, gr. Steinſtr.

Pariser Flnmmenkohl,
Fräsche holl. SpiegelKarpfen

a 5
Briäschen Schelisch u. Zander,
Bieräncherten 4 al empfing

C. Müller.
Wafelhonig à 9 e empfehlt

O. Müller im Rathhaus.
Fräscher echt, ſowie Holländä-

sche FlussKarpfen ſoeben angekommen
bei C. Müller am Markt.

Schneehühner
trafen ſo eben ein bei

C. Wüller am Markt.
Jn meinem Hauſe vor dem Steinthor,

à vis dem grünen Hof, iſt die herrſchaftl. Beb
Etage zu vermiethen und zum 1. Juli zu bezie

hen. Alfred Richter.
Der Laden Markt Nr. 11 iſt vom 1. Apill

an mit oder ohne Wohnung zu vermiethen
Näheres Markt Nr. 11, 1 Treppe.
Eine herrſchaftliche Wohnung beſtehend an

Entreée, 4 Zimmern Kammern nebſt Zubehſ
iſt zum 1. Juli zu beziehen. Näheres bei Ful
Sondershauſen, alte Promenade 2e8.

Ein großes Reſtaurationsgelt, durabel
gebaut, iſt zu verkaufen und ſteht daſſelbe auf
dem Wieſenmarkte zu Querfurt zur Anſicht.

Querfurt, im März 1869
Guſtav Böttcher

Ein noch gutes eiſernes Thor, 10 Fuß breit
u. 7 Fuß hoch, iſt billig zu verkaufen durch

F. Büttner, Schloſſermeiſter
Dachritzgaſſe Nr. 14

Gute Hohl-Dachziegel ſind wieder
vorräthig in der Ziegelei bei

Groitzſch.
Neue Hobelbänke, dauerhaft gearbeitet

verkaufen Kuhgaſſe Nr.

Köckern.
Zum Ball ken zweiten Oſterfeierta

ergebenſt ein W Frenkel.
Ober Teutſchenthal. Val

Den zweiten Oſterfeiertag ladet zum
freundlichſt ein Gaſtwirth Planert.

Dammendorf
Zum zweiten Oſterfeiertag ladet un

eergebenſt ein etr 9Osmünde.
Den ten Oſterſeieriag Kauzverge

wozu einladet W. Krämer.

ſind ſtets in größter Auswahl vorräthig und
offerirt ſolche hiermit einem hohen hieſigen w.
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